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Gefell. (ab) Am 2. April 1907 
wurde in der Stadt Gefell die 
Freiwillige Feuerwehr unter 
der Leitung von Wilhelm Wein-
rich gegründet. Das damalige 
Löschgerät war eine Pferde-
gezogene Handruckspritze. Im 
Jahr 1962 gab es dann für die 
Feuerwehr einen Grund zu fei-
ern, denn sie erhielten ihr ers-
tes Löschfahrzeug – ein Lösch-
gruppenfahrzeug vom Typ LF-
LKW-TS8-STA. Außerdem grün-
deten sich im gleichen Jahr die 
„Jungen Brandschutzhelfer“, 

die Jugendfeuerwehr, welche 
heute 15 Mitglieder unter der 
Leitung von Sebastian Rohr-
beck zählt. Ein Jahr später gab 
es auch eine Frauengruppe, 
die 13 Kameradinnen stark 
war. Egal, wie sich die Feuer-
wehr in den darauffolgenden 
Jahren entwickelte, überall war 
Gefell mit dabei. Dazu zählten 
die Bildung des Katastrophen-
zuges und die Einführung der 
Gewitterbereitschaft im Jahre 
1984. Zwischendurch, im Jahr 
1972, hielt die Funktechnik bei 

der Freiwilligen Feuerwehr in 
Gefell Einzug.
Die Wende im Herbst 1989 
brachte auch Veränderungen 
bei der Feuerwehr. Bereits am 
20. Januar 1990 schloss Gefell 
einen Partnerschaftsvertrag 
mit der Feuerwehr aus dem 
oberfränkischen Töpen. Knapp 
ein Jahr später, am 4. Januar 
1991 gründeten die Kamera-
den unter Leitung von Bernd 
Militzer einen Feuerwehr-
verein. Der Platz für die neue 
Technik wurde inzwischen 

knapp, so dass die Stadt den 
Bau eines neuen Gerätehau-
ses in der Friedensstraße be-
schloss – am 17. April 1994 
erfolgte schließlich die Einwei-
hung der Fahrzeughallen.
Im Jahr 1993 erfolgte die Grün-
dung einer Alters- und Ehren-
abteilung. In den vergangenen 
117 Jahren haben sich die 
Arbeitsfelder der Wehr sehr 
verändert – so mussten die Ka-
meraden früher hauptsächlich 
Brände bekämpfen, ist heute 
eine wesentliche Aufgabe die 

technische Hilfeleistung:
Die Stadtwache liegt zentral 
an den Bundesstraßen B2 und 
B90 sowie auf kürzester Dis-
tanz zur Bundesautobahn A9. 
Die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Gefell übernehmen als 
Teil der Stützpunktfeuerwehr 
Süd (mit Tanna und Hirsch-
berg) damit auch Aufgaben 
im überörtlichen Brandschutz. 
Durch die Nähe zu den Bun-
desländern Sachsen und Bay-
ern übernimmt die Feuerwehr 
Gefell zusätzlich Aufgaben im 
Sinne der länderübergreifen-
den Hilfe. Zur Unterstützung 
des Landkreises stellt die 
Wehr zahlreiche Spezialkräf-
te. Darunter befinden sich: 
Ausbilder für technische Hilfe, 
Vegetationsbrandbekämpfung 
und Funk, Besatzungen von 
Hubrettungsfahrzeugen, Droh-
nenpiloten und die Einsatz-
gruppe UG EL als Unterstüt-
zung der örtlichen Einsatzlei-
tung bei Großschadenslagen.
Die Freiwillige Feuer Gefell ist 
eine von sechs Feuerwehren in 
der Einheitsgemeinde Gefell. 
Die sechs Wehren haben zu-
sammen ca. 110 Einsatzkräfte 
und 11 Fahrzeuge. Jede Wache 
wird von einer eigenständigen 
Wehrführung geleitet. Die Feu-
erwehr Gefell steht seit 2013 
unter der Leitung von Wehrlei-
ter Michael Militzer.

reiwillige e erwehr Stadt Gefell
reiwillig eit seit ber 100 Jahren
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insatzgruppe der Feuerwehren der Stadt Gefell unter Leitung von Stadtbrandmeister Mark Militzer.  Fotos: Michael Militzer

nf Sterne f r die 
Saale Orla Scha

nec . Zigtausende Besu-
cher erfreuten sich vom 24. 
bis 26. Mai an der 32. Saa-
le-Orla-Schau in Pößneck. Bei 
freiem Eintritt ist die genaue 
Zahl nicht zu ermitteln, doch 
die Erfahrung des Veranstal-
ters RAM Regio erweist sich 
stets als zuverlässiger Indika-
tor. „Schon am Samstag früh 
war der Andrang immens“, 
berichtet die Geschäftsführe-
rin Constanze Kreuser. Und am 
Sonntag ging es – bei bestem 
Frühlingswetter – so weiter. 
„Wo was los ist, da geht man 
natürlich hin“, nannte ein Be-
sucher sein Motiv, andere ka-
men, um sich inspirieren zu 
lassen, wieder andere waren 
bereits informiert und such-
ten die Beratung, vereinbarten 
Termine, kauften oder bestell-
ten. Am familienfreundlichen 
Wochenende kamen bei Sport, 
Spiel und Spannung auch die 
Kids auf ihre Kosten. Mit dem 
Messemotto „Haus – Garten – 
Auto“ lag die Saale-Orla-Schau 
offensichtlich goldrichtig. „Im 
Baubereich, dem größten 
Segment der Messe, war die 
Nachfrage besonders groß“, 
berichtet Constanze Kreuser 
von ihren Beobachtungen.
Schicke Formen und glänzen-
de Felgen zogen ebenfalls die 
Blicke der Besucher auf sich, 
so dass die drei Autohäuser, 
die zusammen acht Automo-
bilmarken vorstellten, stets gut 
beschäftigt waren. 
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07381 Pößneck | Am Teichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereits
bestehendeVerträge, Angebote
undMontage.
k on be e zt bis .02.2 0
34 Jahre – Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,

Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

Beständigkeit, Qualität, 
Service und Zuverlässigkeit

Saalfeld
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Montag-Freitag
9–17 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUFRÄUMUNGSVERKAUF
gehen wir in den Ruhestand.

Unser

läuft!läuft!
Reinschauen lohnt sich!Reinschauen lohnt sich!Reinschauen lohnt sich!Reinschauen lohnt sich! 20-70% 20-70% 

RabattRabatt

Anmeldung: 
Heiner-Reisen, Sparnberger Str. 2, 95180 Berg/Rudolphstein, Tel. 09293/210 

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker, 07926 Gefell, Isolde Pößnecker, Tel. 036649/82521
www.heiner-reisen.de · info@heiner-reisen

Schöne Reisen 2024
22.06. Marienbad (CZ) – Kurort mit schönem Kurpark  . . . . . FP € 38,00
29.06.  Karls Erlebnishof/Dorf in Döbeln 
 mit Kriebsteinstausee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 35,00
06.07.  Landesgartenschau Bad Dürrenberg inkl. Eintritt. . . FP € 57,00
13.07.  Franzensbad u. Eger (CZ), Einkaufsmöglichkeit. . . . . FP € 39,00
20.07. Kirschenfahrt in die Fränkische Schweiz  . . . . . . . . FP € 33,00
25.-28.07. Schweiz/Brig „im Herzen der Alpen“, inkl. 1x Bahnfahrt 
 Centovallibahn nach Lugano, Zermatt uvm.   . . . . . . . . HP € 568,00
03.08.  Wittenberg u. Wörlitzer Park (im englischen Stil)  . . . FP € 42,00
04.08.  Landesgartenschau Bad Dürrenberg inkl. Eintritt   . . FP €  57,00
Reisen Sie mit uns ins Grüne Herz von Österreich 
10.-14.08. Steiermark „Herzlich-Genussvoll-Vielfältig“ inkl. 
 umfangreiches Rahmenprogramm ****Hotel uvm.   . HP  €  685,00
17.08.  Miltenberg i. Spessart inkl. Schifffahrt . . . . . . . . . . . FP  €  59,00
01.09.  Regensburg mit Schifffahrt zur Walhalla u. zurück  FP  €  62,00
28.9.-02.10. Abtenau a.Tennengebirge/Salzburgerland 
 ****Hotel uvm.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . HP  € 620,00
06.10. Volkacher Mainschleife mit Schifffahrt   . . . . . . . . . FP  €  57,00
13.10. Weimar zum Zwiebelmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FP  €  39,00
15.-20.10. malerische Küstenstadt Porec a.d. Riviera Istriens 
 mit Rahmenprogramm ****Hotel uvm   . . . . . . . . . . . HP  €  795,00
26.10. Ludwigsburg zur Kürbisausstellung im blühenden Barock 
 (Motto „berühmte Persönlichkeiten“) inkl. Eintritt . . . . FP  €  56,00

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker
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Autohaus Riedel GmbH
Triemsdorf 5 | 07907 Oettersdorf | � 03663.40 14 88

verkauf@ah-riedel.de | service@ah-riedel.de

... Freie Meisterwerkstatt,
 Verkauf von Neu- & 
 Gebrauchtwagen
 nach Wunsch

Sehen Sie auch unsere aktuellen Fahrzeugangebote unter www.mobile.de

- Meisterbetrieb -

Gewerbegebiet Löhmaer Weg 73 • 07907 Oettersdorf
Telefon: 03663/42 17 27 • Fax: 42 17 28

Funk: 0171/ 73 78 501

Oettersdorf (ab). Die Ge-
meinde Oettersdorf ist ein 
modernes Dorf im Freistaat 
Thüringen. Sie ist mit 794 
Einwohnern – und einem 
Altersdurchschnitt von 46 
Jahren – (Stand Ende 2022) 
das größte Dorf und Verwal-
tungssitz der VG Seenplat-
te im Saale-Orla-Kreis. Die 
Nähe zur Bundesautobahn 
A9, der Landesstraße L3002 
und der Kreisstadt Schleiz 
haben die gute Entwicklung 
seit den 90er Jahren begüns-
tigt. Oettersdorf besitzt ein 
florierendes Gewerbegebiet 
mittelständiger Unternehmen 
und weitere im Ort ansäs-
sige Unternehmen wie die 
weltweit tätige Firma HBS. 
Große Bedeutung hat von je 
her die Landwirtschaft. Drei 
Widereinrichter, teilweise mit 
Selbstvermarktung und die 
Oettersdorfer Landwirtschaft-
liche AG bewirtschaften die 
landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen um Oettersdorf.
Die Grundschule mit neuer 
Sportanlage, die komplett sa-
nierte Kindertagesstätte mit 
wunderschönem Außenspiel-
bereich und einem Sport-, 
Spiel- und Theaterraum, das 
Kultur- und Freizeitzentrum 
mit einem breiten kulturel-
len Angebot. eine Gaststätte,  
Urlaub auf dem Bauernhof, 
die Gemeindebibliothek, eine 
Zahnarztpraxis, eine Tierarzt-
praxis, ein Friseursalon, ein 
Lebensmittelgeschäft, ein Mo-
dehaus, eine Sparkassenfilia-

le, ein Versandshop und wei-
tere Gewerbe-, Handwerks- 
und Dienstleistungsbetriebe 
sowie ein reges Vereinsleben 
bildet in ihrer Gesamtheit die 
Grundlage für die Attraktivität 
der Gemeinde Oettersdorf als 
Lebensmittelpunkt für jung 
und alt. Als Förderschwer-
punkt der Dorferneuerung ist 
die künftige Entwicklung von 
Oettersdorf gesichert.
Das Wahrzeichen von Oetters-
dorf sind die beiden evangeli-
schen Kirchen. Die Laurentius-
kirche wurde wegen des steti-
gen Wachstums der Einwoh-
nerzahlen zu klein, so erbaute 
man die Martinskirche, deren 
Weihe 1843 stattfand. Konst-
ruktionsbedingt konnte diese 
keinen Glockenturm tragen, 
so blieb die Laurentiuskirche 

mit dem wunderbaren Klang 
der drei Glocken erhalten.
Im Gespräch mit dem seit 
1. Juli 2022 amtierenden eh-
renamtlichen Bürgermeister, 
Jürgen Tens:
Nachdem der Vorgänger, 
Herr Henry Carl, 18 Jahre 
im Amt des Bürgermeisters 
war, möchte nun der seit 1. 
Juli 2022 amtierende Bürger-
meister, Jürgen Tens, die an-
gespannte Lage im Dorf meis-
tern. Als Gemeindearbeiter 
und Gemeinderatsmitglied, 
auch bereits unter dem Vor-
gänger angeschoben, möchte 
Jürgen Tens verschiedene In-
vestitionen im Dorf tätigen. 
Der Dorfplatz wurde erneuert. 
Vor Beginn stand ein altes, 
seit 40 Jahren leerstehendes 
Haus, welches von der Ge-

meinde aufgekauft und mit 
der Idee abgerissen wurde, 
einen Dorfgemeinschaftsplatz 
zu errichten. Auf dem Dorf-
gemeinschaftsplatz entstan-
den sechs Parkplätze sowie 
eine gepflasterte Fläche, inkl. 
Strom- und Wasseranschluss. 
Auch das alte Wahrzeichen, 
die Eiche und der Maiba-
um-Ständer haben ihren Platz 
wieder gefunden. So ist ein 
Zentrum entstanden, wo sich 
Vereine und Bürger treffen 
und Feste veranstaltet werden 
können.
Das bereits abgeschlossene 
Projekt – größtenteils in Ei-
genleistung und mit Unter-
stützung vom Schulamt und 
dem Fachbereich Tiefbau 
des Landratsamtes – ist der 
Parkplatz mit Fußweg an der 

Grundschule: ein schon lan-
ge notwendiger Sicherheit-
saspekt, da die Kinder bis zu 
diesem Zeitpunkt teilweise 
auf der Straße gelaufen sind, 
wenn sie von den Eltern ge-
bracht wurden. Die Gemein-
de sieht weiterführend noch 
den Bau eines beleuchteten 
Gehweges von der Sparkasse 
– dem Dorfplatz – zur Grund-
schule vor.
Da Oettersdorf vor allem für 
Familien attraktiv ist, gibt es 
mittlerweile zwei Eigenheim-
siedlungen.  Neu entstanden 
im Jahr 2021 ist die Eigen-
heimsiedlung „Am Büschele“. 
Ein Kindergarten der AWO 
mit 120 Kindern wird auch 
von Schleizer Kindern gern 
genutzt.

Oettersdorf – modernes Dorf 
mit florierendem Gewerbegebiet
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Blick auf Oettersdorf  Foto: Bürgermeister Jürgen Tens

Oettersdorf. (Dpo.) In diesen 
Tagen beginnt ein umfang-
reiches Programm aus Anlass 
des Jubiläums „75 Jahre Sport 
in Oettersdorf“, welches mit 
der Festveranstaltung am 15. 
Juni 2024 seinen Höhepunkt 
finden wird. Der Jubilar wird 
auf eine wechselvolle Ge-
schichte zurückblicken, die 
einhergegangen ist mit der ge-
sellschaftlichen Entwicklung 
sowohl in unserem Land als 
auch in der Gemeinde Oett-
ersdorf und der Region.
Nach jüngsten Recherchen 
gingen der Gründung der BSG 
„Traktor“ bereits im Jahr 1948 
unverbindliche Gespräche 
von überwiegend in der Land-
wirtschaft tätigen Männern 
voraus. Offiziell war die Grün-
dung dann 1949, vermutlich 
im Juni.
Zunächst ging es nur um Fuß-
ball. Gespielt und trainiert 
wurde ab und zu auf einer 
abschüssigen „Runkelwiese“ 
– andere Sportstätten waren 
nicht vorhanden.
Karli Schmidts Gaststätte war 
Treffpunkt vor und nach den 
Spielen und Versammlungs-
raum sowie in seinem Saal 
ab 1976 Trainings- und Wett-

kampfstätte für die „Ping-
Pong-Spieler“.
Bereits ab 1960 wurde Frau-
engymnastik betrieben, was 
im Kellergang der Oetters-
dorfer Schule stattfand. Plan-
mäßige Nachwuchsarbeit im 
Fußball und Tischtennis wurde 
erst 1982 durch den Bau der 
Schulturnhalle möglich.
In den 60er Jahren soll es auch 
eine Schalmeienkapelle und 
andere Sektionen gegeben 
haben, die aber nur von kurzer 
Lebensdauer waren. 
Markante Punkte im Gesche-
hen der Sportgemeinschaft 
war der Bau einer neuen 
Sportanlage im Jahre 1978 
und die Gründung einer 
Alt-Herren-Fußbal lmann-

schaft im Jahre 1984.
Die gesamte Entwicklung, 
auch nach 1989, war geprägt 
von vielen Höhen und auch 
Tiefen, die in komplett eh-
renamtlicher Arbeit gemeis-
tert werden mussten. Viele 
Sportfreunde opferten ihre 
Freizeit als Leitungsmitglied, 
Trainer, Übungsleiter, Betreu-
er, Kampf- und Schiedsrichter, 
Kassierer, Gastronom, Reini-
gungskraft, Sportplatzpfleger 
etc. und schufen so die Vor-
aussetzung für eine freudvolle 
sportliche Betätigung von vie-
len Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, wobei vor allem 
der Nachwuchs von vielen El-
tern hervorragend unterstützt 
wurde und wird.

Die 1993 eingeweihte Schlei-
zer Sporthalle wurde Heim-
statt einer offiziellen Handball-
abteilung des LSV, nachdem 
schon Jahre vorher eine Ar-
beitsgemeinschaft Handball 
an der Oettersdorfer Schule 
existiert hatte. 2013 endete 
die Ära mit dem Abstieg aus 
der Verbandsliga. Gegenwär-
tig gibt es starke Bemühun-
gen zum Wiederaufbau eines 
Handballteams.
Im Jahre 1996 etablierte sich 
eine Fußball-Mädchen-Mann-
schaft , die in den Folgejah-
ren zu einer starken Frauen-
mannschaft heranwuchs und 
eine beachtliche Spielstärke 
erreichte. Leider musste aus 
personellen Gründen nach 

zehn Jahren das „Handtuch“ 
geworfen werden.
Das sportliche „Sahnehäub-
chen“ in der Oettersdorfer 
Sportgeschichte war unbe-
stritten der Aufstieg der Fuß-
ballmänner in die Landesklas-
se im Spieljahr 2001/02, der 
leider nur für eine Spielzeit 
Bestand hatte.
Stolz kann der LSV 49 auf sein 
Sportlerheim sein, welches 
2011 dank großartiger Un-
terstützung durch das Land 
Thüringen, die Gemeinde Oet-
tersdorf und die Verwaltungs-
gemeinschaft „Seenplatte“ 
ausgezeichnete Trainings- und 
Wettkampfmöglichkeiten ge-
währleistet.
Neben dem Trainings- und 
Wettkampfbetrieb hat sich der 
LSV 49 einen bekannten Na-
men durch seine zur Tradition 
gewordenen Veranstaltungen 
erworben: die Sportwochen 
seit 1993, die Hallenfußballta-
ge seit 1996, die Osterspazier-
gänge seit 2013.
Der Rückblick auf 75 Jahre er-
folgreiche Arbeit bietet Anlass, 
den Blick nach vorn zu richten 
auf die erfolgreiche Fortset-
zung der Vereinsarbeit, die auf 
ausschließlich ehrenamtlicher 
Basis erfolgt, von vielen regi-
onalen Förderern unterstützt  
und zur Festveranstaltung si-
cherlich in gebührender Wei-
se gewürdigt werden wird.
In diesem Sinne dem LSV 49 
Oettersdorf und seinen Mit-
gliedern weiterhin alles Gute 
und viel Erfolg!

75 Jahre Sport in Oettersdorf 1949 – 2024
40 Jahre Betriebssportgemeinschaft – 35 Jahre Landsportverein
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Seit 1996 fanden die Hallenfußballtage in Oettersdorf 27 Mal statt. Fotos: Archiv Dieter Poser

Das erfolgreichste Team des Oettersdorfer Fußballs – Aufsteiger zur Landesklasse 2001/2002: 
Stehend v.l.: Trainer Jürgen Schuldes, Carsten Lappann, Mirco Liedtke, Robby Wieduwilt, Mike 
Rückwardt, Christof Junker, Andre Daßler, Andre Schröder, Steve Freimuth; knieend v.l.: Chris-
tian Picker, Mario Korneli, Steffen Rudolph, Christian Frotscher, Maik Fischer, Alexander Schul-
des, Maik Göller

R. Tschirpke Metallbau - Montage GmbH
Löhmaer Weg 71, 07907 Oettersdorf
info@metallbau-tschirpke.de
www.metallbau-tschirpke.de
03663 42 43 25  //   0173 567 3959 

RICHTER & ZEUNER GMBH

Richter & Zeuner GmbH
Löhmaer Weg 61 ∙ 07907 Oettersdorf ∙ Tel. 0 36 63/40 12 14
www.identica-richter-zeuner.de

Melden Sie sich jetzt zum kostenlosen Felgencheck an! � 03663-40 12 14.

Gut, dass Sie wissen, wer die 
Profi s sind. Wir sorgen für mehr Glanz. 

i Karosserie- und Lackinstandsetzung aller Marken  

i Steinschlagbeseitigung

i Kleinschadenreparatur FairRepair

i Fachgerechte Reparatur mit Originalersatzteilen 

i Glasreparatur

i Felgenaufbereitung

Wir bieten:
· einen sicheren Arbeitsplatz
· einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit leistungsgerechter Bezahlung
· betriebliche Altersvorsorge und Krankenversicherung
· monatliche Gutscheine

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an:
Oettersdorfer Landwirtschaftliche AG, 
Windmühle 3, 07909 Oettersdof 
info@oettersdorfer-lag.de, Telefon 03663/422381

Wir suchen ab sofort einen

Betriebselektriker 
(m/w/d) in Vollzeit
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Sandra Plöthner-Novak
Immobilien- und Sachverständigenbüro
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Festabend 
am Freitag, 21.06.2024

Sportplatz Moßbach

18 Uhr

 Alt- & Allstars SV Moßbach Grashoppers 06 Jena

u.a. mit:  Bernd „Schnix“ Schneider  und  Torsten „Ziege“ Ziegner

Anschließend: Gemütliches Beisammensein 
 mit Fans, ehemaligen Spielern, langjährigen Helfern und 

Wegbegleitern sowie allen Einwohnern.
Eintritt: symbolische 3 Euro (als Spende für die Nachwuchsabteilung unseres Vereins), Kinder bis 14 Jahre frei

:
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70 Jahre 1954 – 2024
SV Moßbach e.V.

o bach. (ab) Seit nunmehr 
70 Jahren ist der Sportverein 
„SV Moßbach e.V.“ sehr fa-
miliär geprägt, über den Opa 
und den Vater betreiben auch 
die Enkelkinder den Fußball, 
das Laufen und den Freizeit-
sport im hiesigen Sportverein. 
Die Frauen helfen in der Ver-
einsarbeit, putzen und kochen, 
bewirten und packen mit an, 
wenn sie gebraucht werden.
Traditionell kann der Verein 
auf eine stark zusammenhal-
tende und gut harmonierende 
Dorf- und Sportgemeinschaft 
verweisen, die in der Vergan-
genheit nicht nur alljährliche 
Sommer-, Kinder- und Kirmes-
feste erfolgreich stemmte, 
sondern auch mehrere größe-
re Bau- und Investitionsprojek-
te gemeinsam und gut bewäl-
tigte. Grundsätzlich wurden 
die investiven Maßnahmen im-
mer mit der Einbringung von 
unzähligen unentgeltlichen 
Arbeitsleistungen in Form der 
sogenannten unbezahlbaren 
Muskelhypothek umgesetzt. 
Hierzu zählen u.a. der Einbau 
einer Beregnungsanlage auf 
dem Hauptplatz, die Errich-
tung einer Sitzschalentribüne 
um den Hauptplatz, die Erwei-
terung und Erneuerung der 
Flutlichtstrahler auf dem Trai-
ningsplatz, der Anbau eines 
neuen Mehrzweckraumes am 
Sportlerheim sowie die Errich-
tung eines sogenannten Mi-
nispielfeldes als Soccercourt 
(Fußballkäfig) neben dem Trai-
ningsplatz.
Das ganze Dorf ist stolz auf 
seinen Sportverein, der die 
Gemeinde Moßbach weit über 
die Landkreisgrenzen hinaus 
bekannt macht. Und das ganze 
Dorf steht zu seinem Sportver-
ein und packt an, um diesen 
mit Leben zu füllen. Hier ist 
das Ehrenamt noch absolute 
Ehrensache und purer Idealis-
mus!
Lust auf Fußball  – Wer in ei-
ner Mannschaft sein Bestes 
geben will, der ist im SV Moß-
bach genau richtig! Vor allem 
im Nachwuchssektor zahlt sich 
die mühevolle und emsige 
Arbeit im Ehrenamt aus, wie 
die kräftigen Zuwächse bestä-
tigen.
„Wir wollen allen Vereinsmit-
gliedern, unabhängig vom Al-
ter oder Leistungsvermögen, 

die Möglichkeit bieten, an der 
Gemeinschaft teilzunehmen 
und teilzuhaben: Als Trainer, 
Spieler, Betreuer, Ordner, Fan 
und Helfer bzw. Organisator 
hinter den Kulissen. Unser 
Verein lebt vom Mitmachen: 
Eltern, Trainer, Betreuer, Ju-
gendaktiv sowie Kinder und 
Jugendliche bringen sich 
positiv ein und sind ein Teil 
der Gemeinschaft. Kamerad-
schaft, Fairness, Disziplin, Re-
spekt und Anstand sowie die 
Entwicklung eines Gemein-
schaftsgefühls haben für uns 
eine sehr hohe Bedeutung. 
Wir stehen als Bildungs- und 
Kooperationspartner bereit. 
Wir halten möglichst vielen 
Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen ein passendes 
Angebot vor und verbessern 
damit die Lebens ualität der 
Menschen in der Region von 
und um Moßbach. Die Kinder- 
und Jugendarbeit in unserem 
Verein ist ein wichtiger Sozi-
alisierungsfaktor neben der 
Familie und Schule. In einer 
Zeit, in der menschliche Bezie-
hungen flüchtiger und unper-
sönlicher werden, zeigt sich, 
dass die außerschulische Kin-
der- und Jugendarbeit durch 
Sportvereine wie unseren SV 
Moßbach immer bedeutsamer 
wird. Wir geben Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit 
zu sportlicher Betätigung und 
sozialer Integration. Wir ge-
stalten den Sportplatz Moß-
bach zu einem Ort der Per-
sönlichkeitsentwicklung, der 
interkulturellen Geselligkeit, 
der Gemeinschaft, der Kom-
munikation und der sozialen 
Geborgenheit.
Unser Sportverein versteht 
sich als Förderer für alle Kinder 

und Jugendliche, um einerseits 
die Talente zu entwickeln, an-
dererseits aber auch engagiert 
im Breitensport zu wirken, um 
allen Zielgruppen ein attrakti-
ves Freizeitangebot zu unter-
breiten“, berichtet Jens Herzog 
vom Sportverein Moßbach e.V.
Mit Stolz, Freude, Respekt 
und Dank blickt der SV Moß-
bach e.V. auf 70 Jahre Fußball 
zurück. Mit Stolz und Freude 
nicht nur auf den sportlichen 
Erfolg der einzelnen Mann-
schaften, sondern auch auf die 
entstandenen Freundschaften 
und kameradschaftlichen Ver-
bindungen, die teilweise seit 
Jahrzehnten bestehen.
Mit Respekt und Dank vor 
dem ehrenamtlichen Einsatz 
und der hervorragenden Ar-
beit der vielen Männer und 
Frauen im Hintergrund. Denn 
längst enden die Aufgaben ei-
ner Fußballabteilung nicht mit 
dem Schlusspfiff des Schieds-
richters oder an der Auslinie 
des Sportplatzes, sondern sie 
umfassen immer mehr wich-
tige soziale und erzieherische 
Aufgaben über den Sportbe-
trieb hinaus.
Anlässlich des 70-jährigen 
SV Moßbach e.V. Jubiläums 
wird am 21. Juni 2024 um 
18 Uhr auf dem Sportplatz in 
Moßbach zum Festprogramm 
eingeladen: Die Alt- und All-
stars des SV Moßbach treten 
gegen eine Jenaer Spieleraus-
wahl – u.a. mit Bernd „Schrix“ 
Schneider und Torsten „Ziege“ 
Ziegner – an und werden zum 
Jubiläumsfest mit dabei sein. 
Weiterhin ist beim anschlie-
ßenden gemütlichen Beisam-
mensein mit Fans, ehemaligen 
Spielern, langjährigen Helfern 
und Wegbegleitern sowie al-
len Anwohnern die Jubiläums-
feier geplant.

hroni a s g
In den Jahren 1953/1954 ini-
tiierten sportbegeisterte Pio-
niere aus Moßbach die ersten 
Bewegungsgruppen, um in-
teressierte Bürger aus Moß-
bach und Umgebung in einen 
organisierten Sportbetrieb zu 
bringen. Mithin gilt das Jahr 
1954 als Gründungsjahr des 
Moßbacher Sportvereins, der 
vor der politischen Wende 
als BSG Traktor Moßbach ak-
tiv war und sich danach zum 
Sportverein Moßbach e.V. sta-
tuierte. In den letzten Jahren 
hatte der Sportverein, entge-
gen dem allgemeinen Trend im 
ländlichen Raum, eine stetige 
Aufwärtsentwicklung, die sich 
in den Mitgliederzahlen und 
dem sportlichen Erfolg wider-
spiegelte.

in breites Sportangebot 
f r J ng nd lt

Die Abteilung Fußball stellt für 
den Verein die größte Säule 
dar. Aktuell gibt es zwei Män-
nermannschaften in Moßbach, 
die sich verbandsorganisiert 
im wöchentlichen Trainings- 
und Spielbetrieb befinden. 
Zudem ist derzeit der SV Moß-
bach e.V. an sechs Nachwuchs-
mannschaften beteiligt, zum 
Teil über Spielgemeinschaften 
mit Nachbarvereinen wie dem 
LSV Oettersdorf. Die Senioren 
der Alten Herren (Ü35) trainie-
ren wöchentlich und spielen 
vorwiegend im Sommer als SG 
Oberland (Moßbach, Ditters-
dorf, Knau, Plothen). 
Auf dem stets gepflegten 
Sportplatzgelände tummeln 
sich täglich viele Sportler, um 
den runden Leder nachzuja-

gen. Zudem erfreut sich auch 
der Soccercourt mittlerweile 
großer Beliebtheit und hoher 
Resonanz.
Ferner gibt es eine aktive Frau-
ensportgruppe, die sich u.a. 
zum Volleyballspielen und zum 
Laufen (u.a. Nordic-Walking) 
trifft. Die Lauf- und Wander-
gruppe ist derzeit im Ausbau.
Die Jüngsten, die Bambi-
nigruppe, die bis zu ihrem 
6. Lebensjahr frei trainieren 
dürfen  umfassen derzeit rund 
20 Mädchen und Jungen. Die 
traditionellen Kinder- und Fa-
milien- sowie Sportfeste gehö-
ren zum jährlichen Vereinska-
lender. Nähere Informationen 
ersehen Sie im SVM-Kalender.

70 Jahre S  o bach e. .  1954 – 2024
Anzeige

Blick auf die Sportanlage des S  Moßbach e. .
 Fotos: Archivfotos/Jens Herzog

So sah die erste massive Sportbaracke aus.

Foto ca. aus dem Jahr 197 /1976. Hinten von links: J. Pfeif-
fer, Dieter Wagner, Heinz Werner Kr mer, Klaus Thiel, Dieter 
Schröder, Bernd Reichert, Karl Frenzel; vorn von links: R. Hanf, 
G. Kohler, P. Hochgeladen, K. Hofmann, F. Weidhaas, H. Mein-
hardt, G. lschner

Foto Mai 202 . Hinten v.l.: Julia Wirth Betreuerin , Timo Grau 
Kapit n , Chris Hammerschmidt, Dmytro Liubchenko, Fabian 

Thümmel, Sandro Plietzsch, Tobias Krüger, Franz Pilhofer, Ri-
velino Santos, Jens Herzog Trainer , vorn v.l.: Toni Fruth, ric 
Berger, Karl-Christian Meyer, Jonas Schmitz, Andr  Wolfram, 
Leon Möschwitzer, Florian Borde, Julian Biedermann, Raffael 
Beilschmidt
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± Neubau (schlüsselfertig)
± Altbausanierung
± Putz- u. Fassadenarbeiten
± Tiefbau- u. Pflasterarbeiten

Büro: Görkwitzer Weg 36 ± 07907 Oettersdorf
Tel.: 0 36 63/42 47 55 ± Fax: 0 36 63/42 47 56

Handy: 0163-3652703 ± e-mail: hollmann_bau@t-online.de

20
Jahre

seit über

Jahren

KRASATEC
W E R K Z E U G E • T E C H N I K

Oberer Bühl 4 • 07907 Oettersdorf         

03663 420917          vertrieb@krasatec.de

 Licht

 Ton

 Bühne

 Ambiente

 Messebau

Das Leben ist bunt,

genießen Sie es
mit Veranstaltungstechnik

vom Profi.

Dorfplat  
Oettersdorf

eigt sich ne  gestaltet

Oettersdorf. Der neue Dorf-
gemeinschaftsplatz in Oett-
ersdorf wurde am 1 .0 .202  
offiziell eröffnet. ur inwei-
hung wurde von der Feuer-
wehr und Dorf ugend der 
Pfingstbaum von Hand ge-
stellt, v.l.n.r.: Frau Schöbel, 
Bauberatung; F Frau Müller; 
ngenieurbüro Frau Merz und 
orsitzender G Seenplatte, 

Herr Tens BM. Foto: A. Kühnel

Anzeige
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Lichterfest in Saalburg

Fußgesundheit & Pfl ege im Sommer
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Tagespflege 
„DER GENERATIONEN“

Tagesbetreuung für Senioren & 
pflegebedürftige Erwachsene

Hofer Straße 2 • 07907 Schleiz
Tel. 03663 4 25 43 23

Mail: 
info@tagespflege-schleiz.de

Internet: 
www.tagespflege-schleiz.de

Jetzt kostenfreien

SCHNUPPERTAG
vereinbaren!

„HANS SACHS“
Orthopädie- und Schuhmacher GmbH

Schuhfachgeschäft

· 
 O

rt
ho

pä
dieschuhtechnik hilft  · 

Landesinnung Thürin
ge

n

Schleiz | Neumarkt 15
Tel. 0 36 63/42 24 49
Bad Lobenstein | Markt 9
Tel. 03 66 51/65 95 77
www.hans-sachs-schleiz.dewww.hans-sachs-schleiz.de

Wir suchen Auszubildenden
als Orthopädieschuhmacher m/w/d

Schlei . (ab) Zum jährlichen 
Sommer-  Lichterfest vom 
4. bis 6. Juli 2024 finden auch 
in diesem Jahr wieder in den 
Hotels, Gaststätten und Schiff-
fahrtsunternehmen zahlrei-
che Tanzveranstaltungen statt, 
von denen allen der Bootskor-
so und das großartige Seefeu-
erwerk zu sehen sind. Hierfür 

sammeln sich ab 18 Uhr alle 
Boote auf der Klosterplatte, 
wo es anschließend ab 19 Uhr 
zusammen mit den Fahrgast-
schifffahrten MS Gera und MS 
Thüringer Meer flussaufwärts 
nach Saaldorf geht. Die An-
kunft des Bootskorso erfolgt 
dann gegen 22 Uhr unterhalb 
des Hotel Kranichs, wo im 

Anschluss, um 22.30 Uhr das 
spektakuläre Höhenfeuerwerk 
zu sehen sein wird.

 Das h ringer eer 
entdec en a f der S Gera

Lichterfest mit Bootskorso und 
Höhenfeuerwerk kostet hier 
58  pro Person. Der Ablauf:
18 Uhr ist Boarding mit 
Sektempfang, 18.30 Uhr Ab-
fahrt zur Seenplatte, 19 Uhr 
Start des Bootskorso, wieder 
mit an Bord unser Schiffs-DJ 
Jonny Blue, 23 Uhr Ende der 
Veranstaltung

Sonderfahrt mit der 
Saaletal abinen Schiff

fahrts ommandit 
Gesellschaft

Mit Kapitän Klaus-Peter 
Pretzsch die Schiffsparade mit 
Höhenfeuerwerk erleben.
Fünf Stunden Live-Musik und 

Tanz inkl. Buffet. Abfahrt 19 
Uhr am Wetteraweg in Saal-
burg. Fahrpreis 80 Euro/Per-
son

blic iewing m Sommer  
nd Lichterfestwochenende

05.07.2027, 17:00 Uhr, Burg-
platz Saalburg

Der Faschingsclub Saalburg 
präsentiert das erste und 
zweite Viertelfinale der Fuß-
ball EM um 17 Uhr auf dem 
Burgplatz in Saalburg. Der Ein-
tritt ist frei. Leckere Speisen 
und Getränke können vor Ort 
erworben werden.

Sommer   Lichterfest in Saalb rg bersdorf
Anzeige

rleben Sie mit der MS Gera das große Lichterfest in Saalburg. 
 Foto: marina Saalburg

Schlei . (ab) Es wird höchs-
te Zeit, unseren Füßen mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken. 
Manch jugendlicher Leser mag 
sich für nicht alt genug hal-
ten für das Thema „gesunde 
Füße“. Aber gerade bei den 
Füßen gilt: Sie stellen heute die 
Weichen für die Zukunft. Oft 
zeigt sich der Raubbau an den 
Füßen erst Jahre oder Jahr-
zehnte später. Fußleiden sind 
aber, und das zeigen Studien, 
auch stark Veranlagungssa-
che. Daher lohnt es sich, sich 
früh um gesunde Füße zu be-
mühen. Denn ein Investment 
in gesunde Füße zahlt sich 
immer aus. Egal in welchem 
Alter. Je früher Sie sich darum 
kümmern, umso präventiver, je 
später, umso therapeutischer 
ist der Nutzen.

r star e  schmer freie e
Der Fuß ist ein komplexes Zu-
sammenspiel aus Muskeln, 
Sehnen, Bändern und Kno-
chen, die zusammenarbeiten, 
um Stabilität, Beweglichkeit 
und Belastbarkeit zu gewähr-
leisten.
Grundlegend gilt achten Sie 
auf passende Schuhe! Die 
Wahl der richtigen Schuhe ist 
ein grundlegender Aspekt der 
Fußgesundheit. Schuhe sollten 
gut passen, ausreichend Halt 
bieten und den natürlichen 
Bewegungsablauf des Fußes 
unterstützen. Vermeiden Sie 
zu enge oder zu hohe Absätze, 
da diese die Fußstruktur be-
einträchtigen können. Ergän-
zend dazu ist die regelmäßige 
Fußpflege unerlässlich. Halten 

Sie Ihre Füße sauber, trocken 
und gepflegt, um Infektionen 
und Hautprobleme zu verhin-
dern. Tipps für eine gute Fuß-
gesundheit: 
1. Auf atmungsaktive Materi-

alien, Schuhe und Einlagen 
achten! Die meisten Fehler 
in puncto Fußgesundheit 
entstehen beim Kaufen und 
Tragen falscher Schuhe, un-
geeigneter Materialien und 
schlecht ausgesuchter Einla-
gen. Ein nicht richtig passen-
der oder sitzender Schuh löst 
nicht nur Fußschmerzen aus. 
Im Gegenteil, denn in die-
sem Zusammenhang kommt 
es ebenso zu Blasen, Druck-
stellen und im schlimmsten 
Fall sogar zu dauerhaften 
Schäden am Fuß.

2. Natürliche Fortbewegung 
fördern! Laut einer Studie 
der TU Chemnitz ist ein 
entsprechendes Maß an 
Hornhaut sehr gesund für 
die Füße. Diese wird geför-
dert durch die natürliche 
Fortbewegungsart im Alltag. 
Damit ist das Barfußlaufen 
gemeint. Dies tut nicht nur 
dem Fuß gut, denn dadurch 
werden auch Sehnen, Mus-
keln und die Sensomotorik 
unterstützt. Darüber hinaus 
genießen die Fußsohlen 
beim Barfußlaufen auf einer 
Wiese oder im Sand eine 
kostenlose Massage.

3. Regelmäßige Fußpflege ist 
wichtig! Es ist empfehlens-
wert, die Füße regelmäßig 
bei einem Profi pflegen zu 
lassen. Medizinisches Fach-
personal kümmert sich nicht 

nur um Fuß- und Nagelpilz, 
sondern ebenso um War-
zen, Hühneraugen oder ein-
gewachsene Nägel.

4. Dehnübungen und Mas-
sagen zur Entlastung! Die 
Füße sind ein wahres Wun-
derwerk. Knochen, Bänder, 
Sehnen und Muskeln funk-
tionieren wie ein geöltes 
Uhrwerk. Um diese Funkti-
onen langfristig im Einklang 
zu wissen, sind regelmäßige 
Dehnübungen und Massa-
gen genau richtig. 

5. Fußbäder zur Entspannung 
und zum Schutz! Wer keine 
Zeit oder Lust hat, täglich zu 
duschen, der kann die Füße 
auch einfach nur täglich 
baden. Ein kleines Fußbad 
gibt nicht nur Entspannung, 
sondern trägt ebenso zum 
Schutz der Füße bei.

6. Fußgymnastik für mehr Be-
weglichkeit! Damit nicht nur 
die Füße, sondern auch die 
Zehen beweglich bleiben, ist 
regelmäßige Fußgymnastik 
optimal geeignet. Sie fördert 
die Beweglichkeit des gan-
zen Fußes. Kleine Übungen 
wie beispielsweise Papier 
nur mit den Zehen vom Bo-
den aufheben, helfen schon, 
um Krämpfe zu lösen. Eine 
sehr gute Gymnastikübung 
ist, die Füße einfach krei-
sen lassen. Dabei sollten die 
Zehen in einem gewissen 
Rhythmus immer wieder 
angezogen und wieder aus-
gestreckt werden. 

7. Die Füße hochlegen und 
ausruhen! Es ist wichtig ein-
fach mal die Füße hochzule-

gen und sich zu entspannen. 
8. Immer in Bewegung blei-

ben! Spaziergänge oder 
aktive Herausforderungen 
wie Joggen, Radfahren oder 
ähnliches sind damit ge-
meint. Wer gut zu Fuß un-
terwegs ist, der bleibt auch 
dauerhaft klar im Kopf. 

9 . Fuß-Deo gegen Sommer-
hitze! Festes Schuhwerk ist 
immer wichtig. Gerade im 

Sommer können aber Pro-
bleme mit dem Fußgeruch 
auftreten. Vor allem bei 
luftundurchlässigen Schu-
hen. Dadurch entsteht ein 
feucht-warmes Klima, wo-
durch Bakterien und Fußpilz 
entstehen können. Neben 
dem täglichen Wechsel der 
Socken können Sie zusätzlich 
auch ein Deo verwenden. 

e – nsere sensiblen Schwerstarbeiter
m 30. J ni wird  – a f nreg ng des entralverbandes der odologen nd pfleger – der  feierlich gew rdigt 

Anzeige

Die richtige Pflege sorgt dafür, dass die Füße dauerhaft gesund, 
vital und stark bleiben.  Foto: freepik

Schlei . (ab) Im Sommer stel-
len die gelegentlichen Hit-
zephasen wohl für fast jeden 
Menschen eine Belastung dar 
– insbesondere gilt dies aber 
für ältere und teils auch kör-
perlich geschwächte Betreu-
ungsbedürftige in der häusli-
chen Pflege. Die größere Hitze-
anfälligkeit von Senioren hängt 
damit zusammen, dass ältere 
Menschen weniger schwitzen: 
Der Kühlungseffekt von ver-
dunstendem Wasser auf der 
Haut und die damit einherge-
hende natürliche Regulierung 
der Körpertemperatur ist da-
mit eingeschränkt. Bestimmte 
Erkrankungen und die Einnah-
me von Medikamenten können 
darüber hinaus die körperei-
gene Temperaturregulierung 
oder die Schweißdrüsenfunkti-
on beeinträchtigen. Bettlägeri-
ge sind besonders gefährdet – 
sie überhitzen vergleichsweise 

schnell. Wie verhalten Sie sich 
in solchen Situationen  Halten 
Sie verschiedene kühle (nicht 
kalte) Getränke bereit, z.B. 
Kräuter- oder Früchtetee, Saft-
schorle, Mineralwasser. Wenn 
unbedingt Kaffee gewünscht 
wird, dann nur stark verdünnt. 
Bieten Sie in jeder Stunde ein 
bis zwei Gläser Flüssigkeit an. 
Eisgekühlte Getränke oder 
sehr kalte Speisen sollten nicht 
zum Verzehr angeboten wer-
den, da das Durstgefühl bei eis-
gekühlten Getränken schneller 
nachlässt und so die Trinkmen-
ge geringer bleibt. Bieten Sie 
leichte Kost an, viel Gemüse 
und wasserreiches Obst. Ver-
meiden Sie schwere Speisen, 
wie z.B. Wurstplatten. Dun-
keln Sie die Räume tagsüber 
mit Rollläden und Vorhängen 
ab. Reduzieren Sie künstliche 
Beleuchtung als Wärme uelle. 
Hängen Sie feuchte Tücher im 

Zimmer auf und verwenden 
Sie leichte Bettwäsche, so we-
nig Kissen wie möglich und nur 
Laken als Zudecke. Achten Sie 
auf leichte, luftige Kleidung, 
um einem Hitzestau vorzubeu-
gen. Bei Inkontinenz können 
statt der sonst üblichen Ein-
wegwindeln mit Kunststofffolie 
auch Netzhosen mit Einlagen 
zum Einsatz kommen.
 Ein Hitzschlag entwickelt sich 
sehr schnell (innerhalb von 1 
bis 6 Stunden) und kann in we-
niger als 24 Stunden zum Tod 
führen, wenn keine geeigneten 
Gegenmaßnahmen eingeleitet 
werden. Rufen Sie einen Arzt 
oder den Rettungsdienst und 
bringen Sie die betroffene Per-
son in der Wartezeit an einen 
kühlen Ort. Geben Sie ihr zu 
trinken, lockern Sie enge Be-
kleidung und machen Sie kühle 
feuchte Umschläge. Für Luft-
zug sorgen!

Der Sommerhit e in der 
flege richtig begegnen 

Anzeige

Märchenwald
Saalburg

Märchenwald
Saalburg
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Märchenwald
Saalburg

Erlebnispark Märchenwald Saalburg GmbH
Dornbachgrund 1 · 07929 Saalburg-Ebersdorf

Telefon: +49 (0) 36647/22218 ·E-Mail: info@saalburg-maerchenwald.de

Wir sind
für Euch da!

Gutschein
1 Kostenloser Fußscan*

Sperschneider Sanitätshaus GmbH
Orthopädie & Rehatechnik

09281 7779777
*Nur möglich im Hauptgeschäft Hof, Königstraße 17

HOFER LAUFLABOR
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Ferien- & Veranstaltungstipps

 

 

 

 

223. Junni bis 88. September  
jeeden Sonntag um 11 Uhr 

Weitere Informa onen zum Programm  
und Kartenvorbestellung unter  

wwww.schloss-bburgk.de 

 

Märchen-Sonntage 
auf Schloß Burgk 

B rg . Die beliebte Veran-
staltungsreihe der „Mär-
chen-Sonntage“ auf Schloß 
Burgk wird im Sommer 2024 
fortgesetzt. 
An jedem Sonntag vom Beginn 
der Thüringer Sommerferien 
an, also ab 23. Juni bis zum 8. 
September, lädt das Museum 
Schloß Burgk um 11 Uhr Klein 
und Groß zur Märchenstunde 
ein. Puppenspieler, Schauspie-
ler und Geschichtenerzähler 
entführen Kinder und Erwach-
sene in die Welt der Märchen, 
Geschichten und Legenden.

Das detaillierte Programm der 
Märchen-Sonntage finden 
Sie hier: www.schloss-burgk.
de. Der Eintritt zu den Mär-
chen-Sonntagen beträgt für 
Kinder 3  Erwachsene 7 , 
Familienkarte 16 . 
Eine vorherige Anmeldung für 
die Veranstaltungen ist erfor-
derlich. Kartenvorbestellungen 
sind telefonisch unter 03663 
400119 oder per E-Mail an 
museum schloss-burgk.de 
möglich. 

Foto: P. Hort, Schatzkammer 
Thüringen

rchen Sonntage 
2024 a f Schlo  B rg

om 23. J ni bis m . Sept. 2024  
Jeden Sonntag m 11 hr

Anzeige

„Der Weg zur Gesundheit 
führt durch die Küche, nicht 
durch die Apotheke “, sag-
te einst Pfarrer Sebastian 
Kneipp.
Wie passend, dass es in der 
Kneipp-Kindertagesstätte 
„Frohe Zukunft“ in Zeulen-
roda-Triebes ab sofort einen 
weiteren Pfeiler für das Wohl-
befinden der Knirpse gibt, 
denn die in die Jahre gekom-
mene Küche wurde ersetzt. 
Und das auf wunderbare 
Weise, denn die Leiterin Ant-
je Helmert hörte im Vogtland 
Radio die Aktion: „Vogtland 
Radio hilft“, in der sich der 
Sender und die Hörer gemein-
sam um Anliegen kümmern, 
und wandte sich an den Plau-
ener Radiosender.

Den Aufruf hörte dann glückli-
cherweise Arnim Piossek, der 
Geschäftsführer vom Sach-
senküchen-Studio Plauen, 
der sich sofort bereit erklärte, 
diese Genussstrecke mit einer 
Vollspende wiederzubeleben. 
„Wir holten uns den Herstel-
ler Sachsenküchen aus Dipol-
deswalde und Siemens mit 
ins Boot, um das Projekt zu 
realisieren und nun können 
die Kinder wieder mit ihren 
Erziehern kochen“, meint er. 
„Löwenzahnhonig“, ergänzt 
Frau Blechschmidt, denn den 
essen die Kinder so gerne.
Auch für Mama-Kind-Nach-
mittage oder Elternabende 
kann die neue Küche nun ge-
nutzt werden.
Während des gesamten Pro-

zesses, angefangen von der 
Planung bis zum Einbau, 
waren die Minis in Entschei-
dungen mit einbezogen. So 
konnten sie die Farbe der Kü-
che – letztendlich dann Tan-
nengrün – per Frontmuster 
eigenhändig auswählen. Auch 
waren die Zwerge gern gese-
hene Zaungäste, als die Küche 
dann binnen kürzester Zeit 
geplant, gefertigt und einge-
baut wurde.
„Da stellten wir dann Stühle 
vor das Erdgeschossfenster 
und die Kinder drückten sich 
die Nase platt als die Küche 
fachgerecht durch das Sach-
senküchen-Studio Plauen 
montiert wurde“, freut sich 
Frau Blechschmidt, die auch 
Vorsitzende des Förderver-

eins ist. „Wir haben nun schon 
von Eltern gehört, dass sie 
selbst nicht so eine tolle Kü-
che zu Hause haben“, ergänzt 
Anja Rentzsch, stellvertreten-
de Kita-Leiterin.
Und da die Küche nun voll 
ausgestattet ist mit Herd, 
Geschirrspüler, Induktions-
kochfeld, Kühlschrank und 
Tiefkühlfach, lieferte Bürger-
meister Nils Hammerschmidt 
gleich mal eine Ladung Eis 
an alle Kinder und Erzieher 
und dankte den Einsatz und 
Engagement aller, allen voran 
den Sachsenküchen-Studio 
Plauen (gegenüber der Pla-
mag), ganz nach deren Slogan 
„Aus der Region, für die Regi-
on“. 

Dan  Spende ne e che in ita Anzeige

Der S hler Bl tspendedienst 
bedan t sich a ch im 0. 
Jahr seines Bestehens bei 
seinen Bl tspendern innen 
f r deren re e nd die gro

e Spendebereitschaft, die 
mit elf Prozent deutlich über 
dem Bundesdurchschnitt 
liegt. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit, denn die Spen-
de-bereitschaft in der Bevöl-
kerung nimmt generell leider 
immer mehr ab und der Man-
gel an Blutspenden wird zu ei-
ner gesamtgesellschaftlichen 
Herausforderung. In Deutsch-
land spenden weniger als fünf 
Prozent der Bevölkerung Blut. 
Deshalb braucht es dringend 
viel mehr Menschen, die zum 
ersten Mal Blut spenden und 
dann auch regelmäßig, um 
auch langfristig eine stabile 
Versorgung von Krankenhäu-
sern und Gesundheitseinrich-
tungen zu garantieren. Und 
auch weil Blutkonserven nur 
bis zu sieben Wochen haltbar 
sind. 
Mitmachen ist ganz ein-
fach! lle Spender  innen  
die im tions eitra m 1. . 
bis 31. .2024 Bl t  lasma  
oder  nd hrombo ten 
spenden  nehmen a toma
tisch an der 3 monatigen 
Sommera tion teil nd si
chern sich die hance a f ei
nen von t glich 12 nsch
g tscheinen im ert von e
weils 25 00 ro. ch en
schen  die schon sehr lange 

nicht mehr Bl t gespendet 
haben oder noch niemals  
sind her lich eingeladen mit

machen. Täglich sind bis 
zu acht Teams der Mobilen 
Blutspende vor allem in Thü-
ringen aber auch in Franken, 
Teilen von Sachsen-Anhalt 
und im nahegelegenen hes-
sischen Raum unterwegs, um 
Vollblutspenden zu sammeln. 
Im Institut für Transfusions-
medizin in Suhl und in den 
Blut- und Plasmaspendezen-
tren Eisenach, Ilmenau und 
Erfurt-Rieth können Blutplas-
ma, Thrombozyten und auch 
Vollblut gespendet werden.
Voraussetzungen für das 
Spenden von Blut: Spenden 
kann jeder Erwachsene ohne 
relevante Vorerkrankungen 
ab 18 Jahren. Mit dem Wegfall 
der Altersobergrenze ist das 
Alter kein Ausschlussgrund 
mehr von der Blutspende. Das 
Alter wird nicht mehr nach 
dem Geburtsdatum, sondern 
nach dem körperlichen Status 
beurteilt. Vor jeder Spende 
werden Blutdruck, Puls und 
Temperatur gemessen sowie 
für die Blutspende notwen-
dige Gesundheitsfragen ge-
klärt. Die Spendetauglichkeit 
entscheidet im Anschluss 
der anwesende Arzt. ollb
l tspende  Frauen dürfen 
vier Mal, Männer sechs Mal 
innerhalb von 12 Monaten 
Blut spenden, wobei ein Ab-
stand von mindestens 8 Wo-

chen zwischen zwei Spenden 
liegen muss. lasmaspende  
Das Spenden von Blutplasma 
ist bis zu 60 Mal im Kalender-
jahr möglich. Bitte  eder 
Spende den g ltigen erso
nala sweis oder eisepass 
mitbringen.

ffn ngs eiten Bl t  nd 
lasmaspende entren
ermine obile Bl tspende

www.blutspendesuhl.de
https://www.facebook.com/
blutspende123/
https://www.instagram.com/
blutspendesuhl/
Telefon 03681 373-0

Gro e Bl tspende Sommera tion 
trifft a f ball

Anzeige

coupon

ill ommen im
rchenwald

Saalb rg. Frau Holle, Hänsel 
und Gretel, Rotkäppchen und 
zahlreichen anderen wohlbe-
kannten Märchenhelden kann 
man bei Saalburg nahe der 
Bleilochtalsperre begegnen. 
Der dortige Märchenwald 
beherbergt sogar das lebens-
große Hexenhaus. Dass man 
eine zauberhafte Welt betritt, 
wird direkt am Eingang klar, 
wenn man von einem spre-
chenden Baum begrüßt wird. 
Vom Parkplatz werden die Be-
sucher an den Wochenenden 
mit der Tschu-Tschu-Bahn in 
den Erlebnispark gebracht. 
Viele liebevoll und mit Sinn 
fürs Detail arrangierte Sze-
nen erwarten die großen und 
kleinen Gäste. Nicht nur die 
Brüder-Grimm-Klassiker sind 
vertreten, auch Jim Knopf, Max 
und Moritz, Baron von Münch-
hausen, 1001 Nacht oder 
Pittiplatsch, Schnatterinchen 
und Moppi werden präsen-
tiert. Der Märchenwald ist zu-
gleich ein kleiner Freizeitpark: 
Fahrgeschäfte wie Luna Loop 
und Butterfly, eine Seilbahn, 
eine Hüpfburg, verschiedene 
Spiel- und Klettergeräte sowie 
ein Tiergehege mit Lamas und 
Damwild lassen keinen Mo-
ment Langeweile aufkommen. 
Dem leiblichen Wohl kann 
man sich in der zugehörigen 
Gaststätte widmen, deren 
Karte warme Gerichte, Salate, 
Torten, Eisbecher und zahl-
reiche Getränke umfasst. Und 
ganz neu werden an den Wo-
chenenden Ausflüge zur Blei-
lochtalsperre angeboten. Start 
am Märchenwald geht es über 
Saalburg zur Bleichlochtalsper-
re. Dort haben die Besucher 20 
Minuten Zeit das Bauwerk, das 
Thüringer Meer und die tolle 
Landschaft zu bestaunen.

othenac er. (ab) Das traditi-
onelle Dorffest in Rothenacker 
bietet 3 tolle Tage und zieht 
viele Besucher an. 
Und geht im Ort einmal die 
Post ab, so ist für jede Gene-
ration etwas dabei. Während 
die Jugend die Freitagnacht 
mit DJ s im Festzelt zum Tag 
macht, schwärmt Samstag-
abend die Generation aus, die 
vor mindestens 10 Jahren ihre 
Jugend hatte. Das Musische 
Zentrum gastiert am Sonntag-
nachmittag, wo die Besucher 
im Festzelt erwartungsvoll bei 
Kaffee und Kuchen zusammen 
sitzen. Viele Besucher aus nah 
und fern machen jedes Jahr 
gern einen kleinen Spazier-
gang zum Museum des gelehr-
ten Bauern, welches ab Sonn-
tagmittag zu einer kleinen 
Visite einlädt. Hier kann man 
alles über Nicolaus Schmidt 
(genannt Künzel), sein Leben 
und Wirken erfahren.

eranstalt ngsplan m est
Freitag, 21. Juni
21 Uhr DJ Alex K. – House Des-
sert, DJ Se-Bäss
Samstag, 22. Juni
20.30 Uhr PART -NACHT mit 
Halbsowild und Jamareah
Sonntag, 23. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst mit Po-
saunenchor

10.30 Uhr Frühschoppen
12 Uhr kleiner Handwerker- 
und Ideenmarkt
14 Uhr volkstümlicher Nach-
mittag mit den Rosenbachta-
lern
14 Uhr Buntes Kinderfest mit 
einigen Überraschungen, z.B. 
Hüpfburg, Kinder uadbahn, 
Luftballohnmodellieren, Kin-
derschminken
ab 12 Uhr Museum geöffnet
Für das leibliche Wohl ist an al-
len drei Tagen gesorgt.

ber das se m 
des Gelehrten Ba ern

Das Museum des gelehrten 
Bauern befindet sich im ehe-
maligen Wohnhaus von Nico-
laus Schmidt-Künzel, welcher 
am 20.01.1606 in Rothenacker 
geboren wurde. Sein Wissen 
machte ihn in der ganzen Re-
gion bekannt und brachte ihm 
mehrere Einladungen an die 
ansässigen Fürstenhäuser ein. 
Bis in die 1970er Jahre wur-
de das Haus in der Mitte des 
Ortes von der Familie Mann 
bewohnt. In diesen Jahren 
wurde in den Stallungen und 
der Scheune der Gehöfts LPG-
Vieh gehalten und das Haus 
war dem Verfall nahe. 1980 
fassten sich dann die Heimat-
freunde Glück, Rauh und Hoff-
mann ein Herz und starten 

eine Initiative zur Gründung 
eines Museums.
Zusammen bewahrten sie das 
Gebäude vor dem vollständi-
gen Zerfall. Nachdem die Res-
taurierung abgeschlossen war, 
hielten historische Werkzeu-
ge, Gebrauchsgegenstände 
und Möbel Einzug. Am 15. Juli 
1984 fand dann die feierliche 
Einweihung und Eröffnung 
des Hauses statt. Seit den 
90er Jahren wird durch die 
Rothenacker Bürger und den 
Kulturverein Wisenta uelle 
e.V. stetig in die Renovierung, 
die dem Denkmalschutz an-
gemessene Modernisierung 
und Instandsetzung investiert. 
Heute befindet sich im ehe-
maligen Wohnhaus ein Bau-
ernmuseum. Im Erdgeschoss 
können Besucher mehr über 
das Leben des Gelehrten Bau-

ern erfahren und in den obers-
ten zwei Etagen einen Einblick 
in das bäuerliche Leben und 
Arbeiten der vergangenen 
Jahrhunderte erlangen.
Gepflegt und geleitet wird das 
Museum von den Mitgliedern 
des Kulturvereins „Wisenta-

uelle“ e.V. Neben der Erhal-
tung und Förderung des Mu-
seums widmen sie sich der 
Pflege des Grabs des Gelehr-
ten Bauern auf dem Friedhof 
in Mißlareuth und der Planung 
und Durchführung von ver-
schiedenen Veranstaltungen 
im Dorf.

Besichtigungstermine des 
Museums können telefonisch 
unter (036646) 22697 ange-
meldet werden. Weitere In-
formationen unter: 

www.rothenac er.com

Anzeige

raditionelles Dorf  nd 
se msfest in othenac er

Anzeige

m kleinen Ort Rothenacker steht das einstige Wohnhaus von 
icolaus Schmidt, dem gelehrten Bauern. Foto: Heike Löffler

Die Tschu-Schu-Bahn
 Foto: M rchenwald Saalburg
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wgv Schleiz GmbH
Hr. Grimm | Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Als Verlag und Werbeagentur suchen wir für die 
redaktionelle Betreuung unserer BÜRGERZEIT aktuell 

Ausgaben Zeulenroda/Greiz eine/n

RedakteurRedakteur m/w/d m/w/d
zur Festanstellung.

Also worauf warten Sie noch? Bewerben Sie sich noch heute!

Sie kennen Land und Leute, haben beste Kontakte in 
der Region, eine flotte Schreibe und fotografieren her-
vorragend.

Dann bewerben Sie sich noch heute mit Arbeitsproben 
per Mail an:

w.grimm@wgvschleiz.de.

Es erwartet Sie eine spannende Arbeitsaufgabe und ein 
junges, motiviertes Team. Der Arbeitsplatz wäre wahl-
weise in Schleiz oder als Homeoffice möglich. Fragen 
beantworten wir unter 03663-4 06 75 82 sehr gern.

MÖBEL FÜRS BÜRO

rom bel ex mb o.K
Neue Stra e 1  0 90  o ba h h r.z

 0 261 92 6-0 
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z roduzieren seit 1991 Büromöbel in Thüringen
z sind ein Familienunternehmen das über 60 ahre am arkt ist.
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z haben eine abges hlossene Berufsausbildung  ornehmli h als
    Holzme haniker/in bzw. Tis hler/in od. hreiner/in
z  haben rfahrungen und enntnisse an  Holzbearbeitungs-
    mas hinen
z kommunizieren gerne und sind teamf hig
z oftwarekenntnisse in Windows basierten ystemen
z sind flexibel in der rbeitszeit
z beherrs hen die deuts he ra he in Wort und hrift
z besitzen den Führers hein für W und haben Fahr raxis

as asst  
ann bewerben ie si h bei Frau lbl  

bitte nur er  info@mex-buero.de

Wir brauchen Profis
für die Produktion

Saale Orla reis. Bäcke-
rei-Azubis backen keine klei-
nen Brötchen mehr: Wer in 
den 19 Bäckereien oder in de-
ren Filialen im Saale-Orla-Kreis 
eine Ausbildung macht, hat 
jetzt deutlich mehr im Por-
temonnaie. Darauf hat die 
Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) hinge-
wiesen. Es gebe eine wesent-
lich höhere Ausbildungsvergü-
tung: „Wer seine Ausbildung 
anfängt, geht mit mindestens 
860 Euro im Monat nach Hau-
se. Das sind 180 Euro mehr 
als bislang. Im zweiten Aus-
bildungsjahr gibt es 190 Euro 
zusätzlich. Und im dritten 
bekommt der Bäckerei-Nach-
wuchs 1.085 Euro – ein Plus 
von 200 Euro. Im Schnitt ha-
ben die Bäckerei-Azubis damit 
rund ein Viertel mehr auf dem 
Konto“, sagt der Geschäftsfüh-
rer der NGG Thüringen, Jens 
Löbel. Außerdem werde es bis 
zum Jahresende noch eine In-

flationsausgleichsprämie von 
50 Euro pro Monat geben. Die 
NGG Thüringen ruft alle Bäcke-
rei-Azubis im Saale-Orla-Kreis 
zu einem „Azubi-Konto-Check“ 
auf. „Wer das zusätzliche Geld 
noch nicht bekommt, soll-
te sich melden. Dazu gibt es 
auch noch ein Ticket-Geld von 
29 Euro im Monat für den 

PNV. Da kommt also einiges 
zusammen“, erklärt NGG-Ge-
schäftsführer Löbel. 
Für die deutlich bessere Bezah-

lung vom Bäckerei-Nachwuchs 
habe sich die NGG in zähen 
Verhandlungen am Tariftisch 
stark gemacht. „Jeder Azu-
bi in einer Bäckerei profitiert 
jetzt davon: Egal, ob es um die 
Ausbildung in der Backstube 
oder am Verkaufstresen geht. 
Wichtig ist, dass der Tarifab-
schluss dazu für alle Betriebe 
gilt – ohne Ausnahme“, erklärt 
Jens Löbel. Für die „Azubi-Ta-
rife“ gelte nämlich eine All-
gemeinverbindlichkeit. Dafür 

habe sich die Gewerkschaft 
NGG zusammen mit dem Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks beim Bundes-
arbeitsministerium eingesetzt. 
„Die Branche startet damit 
eine Azubi-Offensive . Und das 
ist auch dringend notwendig. 
Denn nur so haben die Bäcke-
reien in Thüringen die Chan-
ce, auch in Zukunft genügend 
Nachwuchs zu bekommen“, 
sagt Jens Löbel. Der NGG-Ge-
schäftsführer spricht vom Pro-
blem „Azubi-Schwund“: In den 
thüringischen Bäckereien sei 
die Zahl der Auszubildenden 
in den letzten zehn Jahren um 
18 Prozent zurückgegangen. 
Die NGG beruft sich dabei auf 
Zahlen der Bundesagentur für 
Arbeit. Die Arbeit in Bäckerei-
en sei interessant und krisen-
sicher. Um sie aber wirklich 
attraktiv zu machen, müsse 
auch der Lohn nach der Aus-
bildung stimmen: „Eine faire 
Bezahlung bedeutet, dass jede 

Bäckerei im Saale-Orla-Kreis 
den Tariflohn zahlt. Und das ist 
wichtig, um Bäcker und Fach-
verkäuferinnen bei der Stange 
zu halten. Denn die ualität 
von Brot, Brötchen, Torten, Ku-
chen  Co. steht und fällt da-
mit, ob ausgebildete Profis in 
der Bäckerei arbeiten“, macht 
Jens Löbel deutlich. 
Am Ende entscheide nicht zu-
letzt auch der Tariflohn darü-
ber, wie gut die Ware sei, die 
über die Ladentheke gehe. 
Schon jetzt versuchten viele 
Betriebe, fehlende Fachkräfte 
durch uereinsteiger zu erset-
zen. „Backen ist ein Handwerk. 
Und das muss man lernen. 
Dazu müssen die Bäckereien 
aber auch eine gute Ausbil-
dung bieten“, sagt der Ge-
schäftsführer der Bäcker-Ge-
werkschaft. Mehr Informatio-
nen rund um Ausbildung, Ar-
beit und Bezahlung gibt es bei 
der Bäcker-Hotline der NGG: 
040/38013265.

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg
Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:

Janett  Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51

üüürrr dddededeededddedeennnnn SSSSaSaSSSaSaSaSSa llallalaala eeeeeee-ee OOOOrOOOrOOrllllaaalaaalaaa KKKKKK-KKreereerereeiisisiiis ZZZeZeZeeZZeeZZee llululllululu eeneeneenne rrororooodddadadaa//G/G/G/ re

achwuchs-Offensive gestartet: Pralles Plus im Portemonnaie 
für B ckerei-Azubis im Saale-Orla-Kreis. 
 Foto: Gewerkschaft ahrung-Genuss-Gastst tten GG

B c ereien erleben bi Schw nd
Anzeige

Schlei . (DJD) In der Ban-
kenbranche sind im digitalen 
Wandel viele neue Chancen 
für Berufsstarter und für uer-
einsteiger entstanden. Neben 
der klassischen Ausbildung zur 
Bankkauffrau oder zum Bank-
kaufmann bieten die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken bei-
spielsweise auch Ausbildungen 
in IT-Berufen, im Dialogmarke-
ting oder im E-Commerce an. 
Hinzu kommen verschiedene 
Varianten des dualen Studi-
ums. Dr. Stephan Weingarz, 
Leiter Personalmanagement 
beim Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR), weist 
auf das hohe Maß an Eigen-

verantwortung, die flachen 
Hierarchien und aufgrund der 
regionalen Ausrichtung der 
Genossenschaftsbanken den 
engen Draht zu den Kunden 

hin: „Dazu kommt ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl durch 
die genossenschaftlichen Wer-
te, auch im beruflichen Mitei-
nander.“

mmer fter ohne 
n g nd rawatte

Ban branche bietet Startern facettenreiche Jobs

Die Jobs im Bankensektor sind facetten- und abwechslungs-
reich und für unge Leute attraktiv – oftmals ganz ohne den 
klassischen Dresscode mit Anzug und Krawatte.
 Foto: DJD/B R/Getty mages/Anchiy

L

Dienstag  25. J ni  15 hr
B chlein binden 

Von Heldinnen, Hoheiten und 
Halunken, 5 , ab 8 Jahren
Hinter alten Mauern verste-
cken sich oft tolle Geschich-
ten, die entdeckt und erzählt 
werden wollen. In diesem 
Ferienangebot bindet ihr ein 
kleines Büchlein mit Platz für 
eure Ideen. Gemeinsam ent-
deckt ihr dann Geschichten 
und Persönlichkeiten im Fürs-
tensaal, die ihr in eurem Büch-
lein weiterspinnen und erzäh-
len, aufschreiben oder malen 
könnt. Von der Königstochter 
Katharina über den Drachen-
töter Georg bis hin zum Zwerg 
Nase – der Fantasie sind hier 
keine Grenzen gesetzt!
Dank der aktuellen Sonder-
ausstellung „Kinder für die 
Macht“ sind besonders viele 

Hoheiten – Kaiser, Könige, Kö-
niginnen und Fürstinnen im 
schönen Saal versammelt und 
warten darauf in euren Ge-
schichten gemeinsam Aben-
teuer zu erleben!
Um Voranmeldung wird gebe-
ten!

ittwoch  3. J li  15 hr
f der S che nach dem 

Schat  des mtssch ssers
3 , ab 7 Jahren. Rätselhafte 
Reise in die Zeit vor fast 400 
Jahren. Einst zogen plündern-
de Gruppen von Soldaten 
durchs Land und überfielen 
ehrbare Dörfer, Städte und 
Burgen. Ein kluger und listiger, 
alter Amtsschösser versteckte 
seinen gewaltigen Goldschatz 
auf Schloß Voigtsberg. Nach-
dem er zu Tode gekommen 
war, geriet der Schatz in Ver-

gessenheit  - bis ein alter hand-
schriftlicher Brief gefunden 
wurde, der einen Hinweis auf 
den Schatz enthält. Kinder ab 
7 Jahren können sich auf die 
Suche begeben, knifflige Rät-
sel lösen und so den verschol-
lenen Schatz finden. Dabei 
entdecken sie spielerisch die 
Burg und erfahren mehr über 
die Geschichte des altehrwür-
digen Gemäuers. Werden sie 
den Schatz finden  Um Voran-
meldung wird gebeten! 

Donnerstag  11. J li  15 hr
eppichdete tive 

Das Rätsel um den goldenen 
Kelch, 3 , ab 6 Jahren: Neu-
auflage des beliebten Such-
spiels im Teppichmuseum

Dienstag  1 . J li  15 hr
er war s  

Das Fürstliche Familien uiz, 
3 , ab 6 Jahren
In einem Saal voller Köni-
ge, Königinnen, Kaiser und 
Fürstinnen - gemalt von lauter 
berühmten Malern – gibt es 
schon auch mal den ein oder 
anderen Streit. Um heraus 
zu finden, welcher der Gäste 
Katharinas Hund am Schwanz 
gezogen hat, lernen wir sie 
alle kennen, finden heraus, 
wer mit wem verheiratet ist, 
wer Vater und Sohn, Opa und 
Enkel und so weiter ist. Wer 
hat die meisten Kinder, wer 
ist am ältesten geworden und 
natürlich: wer hat die schöns-
te Frisur  
Fragen über Fragen zwischen 
historischem Wissen und 
Ratespaß. Gemeinsam ent-
decken und erforschen alle 
teilnehmenden Kinder Ge-

schichten und Persönlichkei-
ten aus drei Jahrhunderten in 
der Sonderausstellung Kinder 
für die Macht  im Fürstensaal 
und wenn alle gemeinsam das 
Rätsel gelöst haben, gibts eine 
passende Belohnung. Um Vor-
anmeldung wird gebeten!

Donnerstag  25. J li  15 hr
rchento r

Tauche ein in 1001 Nacht, 3 , 
ab 6 Jahren: beliebte Rätsel-
runde durchs Illusorium an-
hand orientalischer Märchen 
– Von Kalif Storch zur tausend-
schönen Nachtigall

Donnerstag  1. g st  15 hr  
asante nde m die B rg

3 , ab 4 Jahren: Außentour 
entlang der Bastion mit sport-
lichen Spielen und kniffligen 
Aufgaben.

In der Mitte der Sommerfe-
rien feiert die Miniwelt ihr 
25 hriges J bil m mit 
einer estwoche. Diese star-
tet am 15. J li – dem 25. 
Geburtstag der Miniwelt mit 
einer Monumenteinweihung 
– unsere Antike ist dann end-
lich komplett. Seit 1999 kann 
man in Lichtenstein auf eine 
„kleine Weltreise“ gehen und 
dabei sein Fernweh stillen.

In den Sommerferien finden 
mittwochs die beliebten Akti-
onstage statt – von Schnitzel-
jagd über Zaubershow bis zur 
Seifenblasenwelt ist für jeden 
etwas dabei. 

Die 25 zieht sich wie ein ro-
ter Faden durch die Saison 
– jeweils am 25. des Monats 
erwartet die Besucher ein Ju-
biläumstag mit einer Überra-
schung und viele tolle Veran-
staltungen füllen den Kalen-
der von April bis November 
– miniwelt.de/events. 

An einem Tag die Kontinente 
der Erde mit ihren bedeuten-
den Bauwerken bestaunen 
oder uer durch die Zeit fla-
nieren – dieses Abenteuer er-
lebt man nur in der Miniwelt 
Lichtenstein. In sattem Grün 
zeigt sich die kleine große 
Welt den Besuchern. Auf 4,5 

Hektar geht es gemütlich um 
den Globus vorbei an nati-
onalen und internationalen 
Sehenswürdigkeiten. Diese 
sind 25-mal so klein wie im 
Original gebaut. So fällt es 
den Besuchern leicht die 
verschiedenen Gebäude zu 
vergleichen. Das sorgt immer 
wieder für großes Erstaunen. 

Gebaut sind die Miniaturen 
größtenteils mit Originalma-
terial und regionaltypischen 
Details. Das besondere High-
light, vor allem für kleine 
Weltenbummler, ist die In-
teraktivität. An vielen Expo-
naten erleben Sie auf Knopf-

druck Überraschungen. 

Bei seinem Spaziergang in 
Familie kann man sich füh-
len wie Gulliver auf Reisen, 
in Urlaubserinnerungen 
schwelgen, die Seele bau-
meln lassen, vielleicht auch 
neue Ausflugsziele entde-
cken. Auf dem Reiseweg 
fahren Gartenbahnen vorbei 
am 12 Meter hohen Pariser 
Eiffelturm, dem Taj Mahal 
oder der Freiheitsstatue von 
New ork. Für das Fotoalbum 
oder die Instastory entdeckt 
man wunderbare Motive – 
da wird die „kleine Weltreise 
zu Fuß“ direkt zur Fotosafari. 

Auch an die Kleinsten ist ge-
dacht – ein Abenteuerspiel-
platz will erobert werden. 
Und wem die Welt dennoch 
zu klein ist, der kann seine 
Grenzen im „Minikosmos“ 
erweitern – hier geht es bis 
ins Weltall, im 360-Grad-Kino 
wartet ein virtuelles Aben-
teuer.

Service f r die Bes cher
den ganzen Tag kostenfrei 
parken  Hunde dürfen mit 
auf „Weltreise“  barrierefrei 

 Gastronomie „Am Tor zur 
Welt“

Sommerferien ipps f r Schlo  oigtsberg Anzeige

Anzeigeiniwelt feiert J bil m

Anzeige
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RENNSPORT ZUM ANFASSEN!

89. INTERNATIONALES SCHLEIZER DREIECKRENNEN

26.07. – 28.07.  Schleiz

Weitere Infos unter: www.idm.de | auf der Facebookseite MSC ˨Schleizer Dreieck˨e.V. 

IDM Superbike | IDM Supersport | IDM Supersport 300 | IDM Sidecar | 
Pro Superstock 1000 | Twin Cup | Yamalube Yamaha R7 Cup

R E N N S T A D T

S C H L E I Z

Tickets sind erhältlich bei: 
Motorrad Hartelt und AH Hammerschmied sowie 
online unter www.idm.de.
Camping-Tickets nur vor Ort. Eintritt bis 17 Jahre frei. 

www.msc-schleizer-dreieck.de
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14. – 16. JUNI 2024 
SCHLEIZER DREIECKSCHLEIZER DREIECK
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Schlei . Zum Auftakt der 
IRRC-Saison auf dem „Circuit 
De Varsselring“ in Hengelo 
(Niederlande) sorgte bei den 
Superbikern Ducati-Pilot Luca 
Salvadori für eine Überra-
schung. Der italienische Gast-
fahrer siegte in beiden Läufen 
souverän. Die volle Punktzahl 
ging jedoch im Rennen eins 
an Vorjahresgesamtsieger 
Lukas Maurer. Mit dem vier-
ten Rang im zweiten Umlauf 
und die Punkte für Platz zwei 
in IRRC-Wertung kommt der 
Schweizer als Führender in der 

Gesamtwertung an das Schlei-
zer Dreieck. Der amaha-Pilot 
bringt es derzeit auf 45 Punk-
te. Den zweiten Rang in der 
Meisterschaft nimmt David 
Datzer mit 38 Zähler ein. Der 
IRRC-Rückkehrer musste sich 
im ersten Umlauf mit dem 
sechsten Rang beziehungs-
weise mit den Zählern für den 
vierten Platz begnügen. Bes-
ser lief es für den Bayern im 
zweiten Rennen, als er hinter 
Salvadori und Peeters (NL) auf 
Platz drei einkam. Aufgrund 
der Tatsache, dass beide nicht 

punktberechtigt sind, durfte 
er die volle Punktzahl ein-
streichen. Auf den weiteren 
Plätzen in der Zwischenwer-
tung folgen Come Geenen 

(B/36 Pkt.) und Markus Kar-
lsson (S/29 Pkt.). Außer dem 
führenden Eidgenossen, der 
in diesem Jahr mit einer a-
maha unterwegs ist, vertrau-
en die drei Nachfolgenden auf 
BMW-Power. 
Seinen Anspruch auf den er-
neuten Titelgewinn in der Su-
persport-Klasse meldete Ma-
rek erven  in Hengelo zum 

Saisonauftakt an. Der Tsche-
che gewann beide Läufe über-
zeugend und sicherte sich so-
mit die volle Punktzahl von 50 
Zählern. Sowohl im ersten als 
auch zweiten Lauf kamen auf 
den nachfolgenden Podest-
plätzen Landsmann Petr Naj-
man und Ilja Caljouw (NL) ein. 
Bester deutscher Pilot im ers-
ten Rennen wurde Sebastian 
Frotscher (Team Schleizer 
Dreieck), der als Zehntplat-
zierter den Zielstrich sah. Im 
zweiten Umlauf verbesser-
te sich der amaha-Pilot um 
einen Rang. Sein britischer 
Teamkollege Gary Johnson 
kam auf den Plätzen zwölf und 
sechs ein.

 Text/Foto: Jürgen Müller

itelverteidiger erne t
in der rfolgssp r

Anzeige

n in der Supersportklasse gilt der Tscheche Marek Cerveny er-
neut als der Top-Favorit.

TT-Sieger Gary Johnson will nach seiner schweren erletzung 
im or ahr zurück in die rfolgsspur. Statt einer Triumph bringt 
der Brite heuer eine Suzuki an den Start.

Schlei . Das Team Schleizer 
Dreieck gehört zum festen Be-
standteil der International-Ro-
ad-Racing-Scene. Wie im Vor-
jahr hat das Team in der Klasse 
Supersport mit Sebastian Frot-
scher und Gary Johnson zwei 
„heiße Eisen“ im Feuer. „Nach 
dem vierten Gesamtrang im 
Vorjahr strebe ich eine Platzie-
rung unten den ersten Drei an. 
Es wird sicherlich kein leichtes 
Unterfangen werden, denn die 

Konkurrenz ist groß“, gibt sich 
Sebastian Frotscher kämpfe-
risch. Erneut geht er mit einer 
amaha R6 an den Start. In 

den Wintermonaten wurden 
einige technische Verände-
rungen vorgenommen. Insbe-
sondere von der neuen Gabel 
verspricht sich das Team einen 
Sprung nach vorn.
Auch Teamkollege Gary John-
son rechnet sich 2024 einiges 
aus. Der TT-Sieger erlitt im ver-

gangenen Jahr eine schwere 
Verletzung und musste für eine 
längere Zeit pausieren, sodass 
unter dem Strich nur ein 14. 
Platz in der Supersport-Klas-
se möglich war. Gleichzeitig 
vollzieht der Brite einen Mar-
kenwechsel, nachdem er in 
der Vergangenheit mit einer 
Triumph unterwegs war, wird 
er jetzt mit einer Suzuki ver-

suchen in die Erfolgsspur zu 
gelangen. 
Die beiden Läufe zum Saiso-
nauftakt auf dem 4,878 Kilome-
ter langen „Circuit De Varssel-
ring“ in Hengelo (Niederlande) 
verliefen noch nicht ganz nach 
dem Geschmack des Teams. 
Sebastian Frotscher musste 
sich mit den Plätzen neun und 
zehn begnügen. Positiv: Im 

ersten Lauf ging er als bester 
deutscher Pilot in die Wertung 
ein. Gary Johnson verbesserte 
sich nach dem zwölften Platz 
im ersten Rennen, im zweiten 
Umlauf auf Rang sechs. In der 
Gesamtwertung belegen John-
son und Frotscher vor den bei-
den Läufen in Schleiz die Plätze 
sieben und acht. 
 Text/Fotos: Jürgen Müller

rotscher nd Johnson 
wollen eimvorteil n t en

Anzeige

Sebastian Frotscher und Gary Johnson vertreten auch in die 
Saison die Farben des Teams Schleizer Dreieck.

Schlei . Erneut wartet Julian 
Puffe mit einem Gaststart im 
Rahmen der IRRC-Superbike 
auf dem heimischen Schleizer 
Dreieck auf. Wie im Vorjahr 
wird der Schleizer mit einer 
privat getunten BMW die bei-
den Läufe bestreiten. Bislang 
gibt es nur wenig über den 
28-Jährigen in der laufenden 
Saison zu berichten. Zu Beginn 
des Jahres ließ er sich operativ 
eine große Platte und mehrere 
Schrauben aus seinem Körper 
entfernen. Es folgte eine fünf-
wöchige Rehabitalionszeit. Au-
ßer ein Rennen im BMW-Cup 
auf dem Nürburgring war Puffe 
bislang rennmäßig in dieser 
Saison noch nicht weiter unter-
wegs. Der Grund: Der Schleizer, 

der inzwischen in der Langstre-
cken-Weltmeisterschaft seine 
neue Heimat gefunden hat, 
vollzog einen Teamwechsel. 
Das deutsche Team wartet je-
doch noch auf einige Spezial-
teile von BMW, um ins Gesche-
hen eingreifen zu können. „Für 
das Team sowie für mich ist es 
mehr oder weniger eine Über-
gangssaison. Ich hoffe, dass 
wir spätesten Ende Juli beim 
dritten Lauf in Suzuka an den 
Start gehen können und so-
mit für die kommende Saison 
eine gute Ausgangsposition zu 
schaffen“, gibt sich Julian Puffe 
optimistisch. Inzwischen hält 
sich der vielseitige Schleizer 
unter anderen als Testfahrer 
für BMW fit.  Jürgen Müller 

Schlei er als Gaststarter 
in der S perbi e

Anzeige

Als Anfang August des letzten 
Jahres während der German 
TT auf dem Schleizer Dreieck 
der Motor seiner amaha aus-
hauchte, war bei Philipp Stich 
das Entsetzen genauso groß 
wie die Erleichterung. „Da sind 
mal eben ein paar Tausend 
Euro verraucht“, musste der 
Oberböhmsdorfer zähneknir-
schend akzeptieren. „Auf der 
anderen Seite wurde mir eine 
richtungsweisende Entschei-
dung abgenommen. Mit der 

amaha konnte es in dieser 
Form nicht weitergehen. Das 
neu ins Leben gerufene Next 
Generation-Reglement in der 
Supersport-Klasse ist bei ent-
sprechender Konkurrenzfä-
higkeit viel zu kostspielig. Es 
bedarf einen enormen finan-
ziellen Kraftakt, um gegen die 
hubraumstärkeren Motorrä-
der zu bestehen.“ Eine andere 
Lösung musste her und die 
konnte noch am gleichen Wo-
chenende gefunden werden. 
„Im Fahrerlager wurde ich auf 
ein hochinteressantes Motor-
rad aufmerksam. Eine Krämer, 
die man an diesem Wochen-
ende testen konnte. Eine erste 
Probefahrt auf der Rennstre-
cke verlief recht verheißungs-
voll. Dank der spontanen Un-
terstützung meiner Sponsoren 
wurde es mir ermöglicht, auch 
noch ein Rennen mit dieser 
mir völlig neuen Maschine zu 

fahren, was erstaunlich gut 
funktionierte.“ 
Die Zukunftsmessen im Team 
Stich waren damit schlagartig 
gelesen. Eine Krämer stellt das 
neue Sportgerät des 35-Jähri-
gen dar. „Das Moped ist kom-
promisslos für die Rennstrecke 
entworfen. Man könnte sogar 
von einer kostengünstigen 
Moto2-Variante, wie sie sonst 
in der Motorradweltmeister-
schaft zur Anwendung kommt, 
reden. Das Fahrverhalten des 
Bikes hat mich sofort beein-
druckt. Und in meiner Situa-
tion ein ganz entscheidendes 
Kriterium: Im Gegensatz zur 
amaha ist die Krämer im 

Unterhalt um Welten kos-
tenfreundlicher.“ Das einzige 
Problem: Das Motorrad ist in 
der IDM nicht startberechtigt. 
„Wir haben bei den Verant-
wortlichen mehrfach nachge-
fragt, ob zumindest Gaststarts 
möglich wären, wurden aber 
stets abgewiesen. Das hängt 
in erster Linie mit dem finan-
ziellen Markenpool der IDM 
und einer fehlenden Straßen-
homologation des Motorra-
des zusammen. Deutschland 
ist die einzige nationale Serie, 
bei der die Krämer in dieser 
Form nicht akzeptiert wird.“ 
Also schaute sich Philipp Stich 
im Ausland um und wurde 
fündig. „Ich werde 2024 aus-
gewählte Rennen der nieder-
ländischen und tschechischen 
Meisterschaft fahren. Dazu 
werden hoffentlich noch ei-
nige Gaststarts bei der IRRC 
hier in Schleiz und in Frohburg 
kommen.“ Die Testfahrten mit 
der neuen Krämer verliefen 
sehr verheißungsvoll: „Ich 
konnte auf Anhieb meine Zei-
ten aus dem Vorjahr fahren. 
Da war sogar noch Luft.“
 Text und Foto: Jan Müller

it ne em Sportger t 
a f ne en egen

Anzeige

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Garten-, Bau- & Wohntipps

O S G f r den Saale Orla reis

Anzeige

Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bi  e das Lösungswort unter dem Kenn-
wort „SOK“ an gewinnen wgvschlei .de oder wgv Schlei  Gmb  Geraer Stra e 
12  07907 Schlei . Wir verlosen in dieser Ausgabe das B ch  1974 De tsch
land .
Vergessen Sie bi  e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit 
anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 0 .07.2024. 
Der Gewinner wird in der Ausgabe vom 19.07.2024 verö  entlicht.
Teilnahmeberech  gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermi  elt und benachrich-
 gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 

und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter h  p://wgvschleiz.
de/impressum.html, h  p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter h  p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
den 20 wgv Datenschutz neu.pdf.

Concordia.
Ein guter Grund.

Geschäftsstelle

Petermann & Töpfer GbR 
Mathildenhöhe 32 

07356 Bad Lobenstein
 (03 66 51) 63 20

Telefax (03 66 51) 6 32 11

petermann.toepfer@concordia.de

Gut beraten, 
gut versichert.

Sport CLASSIXX 2025© 
vom Schleizer Dreieck
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Ab sofort erhältlich!Ab sofort erhältlich!

Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582 
www.wgvschleiz.de

in Schleiz bei:

ASS Schleiz, Buchhandlung im Teehaus, 
Elektro Munzert, Stadt-Information „Alte Münze“, 

STAR-Tankstelle, WEKA

Baujahr 1935, erweitert 1962 und 1981, Gebäudefläche 185 m2, Wohnfläche 
123 m2, 9 Zimmer, Bad mit Fußbodenheizung, Fassade und Dach wärmegedämmt, 
Grundstück 540 m2, Energiepass vom 08.05.2024 vorhanden, Energieverbrauch 
108,3 kWh, Gutachten vorhanden
Angebote nur per Mail unter Angabe der vollständigen Adresse an:
hausverkauf.meins@gmail.com.  Termine nur nach Vereinbarung.

Baujahr 1935 erweitert 1962222 uuunnnddddd 11111999998888811111 GGGGGeeebbbbbbäääääuuudddefläche 185 m2 Wohnfläche

Eigenheim in bevorzugter Stadtrandlage 
zu verkaufen

Frank Munzert
Gewerbegebiet
Unterlemnitz 1
07356 Bad Lobenstein
Tel.: 036651/3204

Mähroboter
iMOW® 5 EVO

Perfekter Rasen. 
Intelligent 
gemäht. 
 ƒ

Wir beraten Sie gerne, 
vor Ort in Ihren Garten.
Mähroboter
  ab 999,- €
AKTION: 
STIHL Hochdruckreiniger 
 ab 129,- €

NEUBAU · ANBAU · UMBAU
GEWERBEBAU

Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

Schlei . (ab) In der Sonnenlie-
ge die Sommersonne genie-
ßen und zur Abkühlung nicht 
in das überfüllte Freibad fah-
ren zu müssen, sondern ein-
fach in den eigenen Pool oder 
Schwimmteich springen – wer 
träumt nicht davon  Mit einem 
Pool im eigenen Garten schaf-
fen Sie eine kühle Erfrischung 

im Sommer und setzen gleich-
zeitig ein optisches Highlight.
Doch da ein Pool normaler-
weise nicht ganz günstig und 
einfach in der Anschaffung 
ist, bleibt dieser Traum oft auf 
der Strecke. Dabei lässt er sich 
günstiger und schneller reali-
sieren als viele denken. Inter-
essant, was für verschiedene 
Arten von Pools es überhaupt 
gibt. Es gibt Varianten, die nur 
einige Minuten Aufbauzeit 
benötigen, andere wiederum 
verlangen einem beim Bau et-
was mehr Ausdauer, Geduld 
und handwerkliches Geschick 
ab. Fest steht: Bevor Sie den 
ersten Spatenstich setzen, soll-
ten Sie sich für ein Modell ent-
schieden haben.
Stahlwandbecken: Wer einen 
dauerhaft stehenden Pool mit 
etwas mehr Platz bevorzugt, ist 
mit einem Stahlwandbecken 
gut beraten. Dabei handelt es 
sich um einen runden oder 
ovalen, mit wasserdichter Fo-
lie verkleideten Stahlkorpus. 
Er verfügt normalerweise über 
einen maximalen Durchmes-
ser von acht Metern bei einer 
Wassertiefe von 1,5 Meter. Der 
Stahlwandbecken-Pool bie-
tet jede Menge Badespaß für 
Preisbewusste und diejenigen, 
für die ein schneller und un-
komplizierter Aufbau ein aus-
schlaggebendes Kriterium ist.

Styroporbecken: Mit einem 
Styroporbecken ist es recht 
einfach möglich, einen Pool 
wirklich selber zu bauen – und 
das ohne aufwendiges Ver-
schalen, Verputzen und Isolie-
ren. Das Besondere dabei ist 
das Stecksystem, das aus ver-
dichteten Styropor-Elementen 
besteht.

Polyesterbecken: Wer eine 
etwas komfortablere Möglich-
keit mit weniger Eigenleistung 
präferiert, für den ist vielleicht 
ein Pool aus Polyester das Rich-
tige. Dabei handelt es sich um 

fertige Schwimmbecken aus 
Polyester, die in ihrer Form be-
ständig sind. Er bietet mit einer 
Bahnlänge von 8 – 9 Meter viel 
Platz, sodass sogar richtiges 
Schwimmen möglich ist.
Schalsteine: Für diejenigen, die 
in der Gestaltung der Größe 
und Form ihres Pools gerne ab-
solut flexibel sein wollen, eig-
net sich ein gemauerter Pool 
aus Schalsteinen.
Gemauerter Pool: Wer den 
Traum hat, in seinem Gar-
ten-Pool Bahnen zu schwim-
men, der kann das Becken 
auch komplett aus Beton auf-

bauen.
Pop-Up-Pool: Er ist die ein-
fachste und schnellste Mög-
lichkeit und schont außerdem 
noch Ihren Geldbeutel. Diese 
Schwimmbecken sind schon 
für 100 Euro im Baumarkt er-
hältlich und müssen nur noch 
ausgepackt und aufgepumpt 
werden. 
Bauliche Voraussetzungen: Auf 
jeden Fall sollten Sie zu aller-
erst Ihren Boden prüfen las-
sen, um gegebenenfalls einige 
Bauarten ausschließen zu kön-
nen. Haben Sie sich für eine 
Beckenart entschieden, sollten 
Sie sich über notwendige Bau-
genehmigungen informieren. 
In den meisten Bundesländern 
ist eine Genehmigung aller-
dings erst ab einer Wasser-
menge von 100 Kubikmetern 
erforderlich.
Standortwahl: Am besten rich-
ten Sie das Becken nach Südos-
ten aus, da er so die meisten 
Sonnenstunden bekommen 
kann und sich das Wasser be-
reits morgens angenehm er-
wärmt. Da das Poolwasser im 
Vergleich zum Teich mit Des-
infektionsmitteln und Chlor 
oder Chloralternativen sauber 
gehalten wird, ist ein sonniger 
bis maximal halbschattiger 
Standort am besten. Achten 
Sie darauf, dass der Pool nicht 
zu nah an Bäumen und Bü-
schen steht. Eine Position in 
der Nähe einer Hecke ist gut 
für den Sichtschutz und die 
Privatsphäre, allerdings sollte 
genügend Abstand vorhanden 
sein wegen herabfallende Blät-
ter, Nadeln oder Zweige nicht 
ins Wasser fallen und dieses 
verschmutzen. Organische 
Verschmutzungen regen das 
Algenwachstum an. Ein wind-
geschützter Ort bietet sich 
an, damit das Wasser nicht so 
schnell abkühlt, kein Schmutz 
in den Pool getragen wird und 
Sie auch auf einer Liegefläche 
entspannen können.

Der ra m vom eignen ool 

 Baumgutachten & Beratung
 Baumfällung

 Baumpflege   Baumpflanzung
 Wurzelstöcke entfernen

Anzeige

Schlei . (ab) Der eigene Gar-
ten ist ein Ort, an dem Sie 
einfach mal die Seele baumeln 
lassen und die Natur hautnah 
spüren können. Umgeben von 
Blumen, Pflanzen und Stauden 
können Sie am Gartenteich 
entspannen oder auf der Ter-
rasse ein gutes Buch lesen, 
um vom Alltag eine Auszeit zu 
nehmen.
Von wild und verspielt bis klar 
und geordnet: Es gibt viele ver-
schiedene Gartenstile, die je-
weils ihre eigene Ausstrahlung 
haben und durch bestimmte 
Pflanzen und Gestaltungsele-
mente charakterisiert sind.
Eine moderne Gartengestal-
tung zeichnet sich meist durch 

Purismus in Form und Farbe 
sowie klare Strukturen aus. Sie 
ist häufig zu finden bei moder-
nen Hausstilen und zeichnet 
die klare, architektonische Li-
nie des Hauses fort. Zentrale 
Elemente wie großzügige, per-
fekt gepflegte Rasenflächen, 
rechtwinklige Terrassen und 
Wege, klar strukturierte Was-
seranlagen und exakt geschnit-
tene Bäume.
Ein mediterraner Garten hin-
gegen sorgt für ein unver-
gleichliches Lebensgefühl. Zur 
mediterranen Gartengestal-
tung gehören: südländische 
Pflanzen, wie Oliven- oder Zi-
tronenbäume, passende Ma-
terialien, wie Terrakotta und 

Marmor, toskanische Brunnen 
oder passende uellsteine, 
Gartendekorationen mit Mo-
saiken, Amphoren etc. und 
Gartenmöbel im mediterranen 
Stil.
Der klassische Gartenstil füllt 
Ihre Gartenanlage im Land-
hausstil mit zeitlosen Gestal-
tungselementen. Dennoch 
bleibt viel Spielraum für Indi-
vidualität, die Ihren Garten zu 
einem echten Unikat machen. 
Gestaltungselemente des klas-
sischen Gartens sind: großzügi-
ge Grünflächen als Mittelpunkt 
für Entspannung, ansprechen-
de Gartenbepflanzung, prakti-
sche Gartenwege und Wasse-
ranlagen.

ein ra mgarten Anzeige

mpress m

era sgeber   wgv Schleiz GmbH
 Geraer Straße 12, 07907 Schleiz, Tel. 03663.4067582,  
 Fax 03663.4065630
Gesch ftsf hrerin   Hjördis Grimm

flage   41.655 Exemplare kostenlos POSTAKTUELL an Haushalte und Betriebe 
im Saale-Orla-Kreis

Die „Bürgerzeit aktuell“ erscheint in der Regel am 4. Mittwoch im Monat, Schieberecht an Feiertagen. Im 
Bedarfsfall können Einzelexemplare bei wgv Schleiz GmbH, 07907 Schleiz, Geraer Str. 12, zum Einzelpreis 
von 3,50  inkl. Porto und MwSt. bezogen werden. 

erantwortliche Leit ng  Wolfgang Grimm, Tel. 03663.4067582, Mobil 0176.61550605, 
 Fax 03663.4065630, w.grimm wgvschleiz.de

erantwortlicher eda te r
 Annett Birkner, Tel. 0175.8474311 
 redaktion buergerzeit-aktuell.de

eda tionsschl ss  In der Regel 6 Tage vor Erscheinen.
erantwortlich f r den n eigenteil

 wgv Schleiz GmbH
 Wolfgang Grimm, Tel. 03663.4067582, Mobil 0176.61550605, 
 Fax 03663.4065630, w.grimm wgvschleiz.de

n eigenberater   Janett aeger,  03663.4066751, j.paeger wgvschleiz.de
 Bian a nders, 0152.28112203, b.enders wgvschleiz.de
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 96050 Bamberg

erantwortlich f r die ostenlose erteil ng
  Deutsche Post AG, 53113 Bonn, Charles-de-Gaulle-Str. 20, Tel.: 0228 1820
Es gelten die Preisliste Nr. 15 vom 1. Oktober 2023 und die Geschäftsbedingungen, die wir auf 
Anfrage Ihnen gern per Mail zusenden.
Für Schäden, die durch Druckfehler, fehlerbehaftete oder unterbliebene Eintragungen entstehen, 
wird nicht gehaftet. Nachdruck, Abdruck, fotomechanische Wiedergabe und jedwede elektroni-
sche Nutzung oder Vervielfältigung ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. Rücksen-
dung nur bei Rückporto. Kommentare und Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder 
und keine Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeichnen die Auf-
traggeber verantwortlich.
Wir arbeiten nach der Datenschutz-Grundverordnung der EU (DSGVO).

O S G f r den Saale Orla reis
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AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
GOLD ZU GELD!

BARES FüR WAHRES in der Sächsischen Goldbörse
am Oberen Steinweg 7 in Plauen.

Kostenlose Prüf- und Schätztage

AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
KOSTENLOSE EXPERTISEGOLD AUF REKORDHOCHMACHEN SIE JETZTIHR GOLD ZU GELD!

Ihre Nummer 1

im VOGTLAND

für Edelmetall

An- und Verkauf

Letzte Chance!WIR SCHLIESSEN
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(WDEOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ
LQ 6DFKVHQ
'LH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH LVW HLQ HWDE�
OLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ PLW HLQHP
6LW] YRQ ]ZHL -DKU]HKQWHQ LQ 6DFKVHQ� GDV
NRQWLQXLHUOLFK H[SDQGLHUW� 6HLW XQVHUHU
*U�QGXQJ KDEHQ ZLU XQV GDUDXI VSH]LD�
OLVLHUW� HLQHQ XPIDVVHQGHQ 6HUYLFH LP %H�
UHLFK GHV $QNDXIV XQG 9HUNDXIV YRQ (GHO�
PHWDOOHQ XQG /X[XVXKUHQ DQ]XELHWHQ�
8PIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJVDQJHERW
8QVHU XPIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJVDQ�
JHERW XPIDVVW GHQ $QNDXI HLQHU 9LHO]DKO
YRQ :HUWJHJHQVWlQGHQ� GDUXQWHU $OW�
JROG� =DKQJROG� %UXFKJROG� 6FKPXFN� 'L�
DPDQWHQ VRZLH /X[XVXKUHQ UHQRPPLHU�
WHU 0DUNHQ ZLH 5ROH[� &DUWLHU� 2PHJD XQG
$� /DQJH 	 6|KQH� =XVlW]OLFK NDXIHQ ZLU
6LOEHU� 6LOEHUVFKPXFN XQG 6LOEHUEDUUHQ
DQ XQG ELHWHQ GHQ 9HUNDXI YRQ )HLQJROG
RGHU )HLQVLOEHU LQ )RUP YRQ 0�Q]HQ RGHU
%DUUHQ YHUVFKLHGHQVWHU +HUVWHOOHU DQ�
6FKQHOOHU� WUDQVSDUHQWHU XQG
NXQGHQRULHQWLHUWHU 6HUYLFH
8QVHU 6HUYLFH ]HLFKQHW VLFK GXUFK 6FKQHO�
OLJNHLW� (KUOLFKNHLW� 7UDQVSDUHQ] XQG *H�

QDXLJNHLW DXV� :LU ELHWHQ XQVHUHQ .XQGHQ
NRVWHQORVH 3U�IXQJHQ XQG 6FKlW]XQJHQ�
XP GHQ EHVWP|JOLFKHQ :HUW I�U LKUH
:HUWJHJHQVWlQGH ]X JDUDQWLHUHQ� 'DU��
EHU KLQDXV HUP|JOLFKHQ ZLU HLQH VRIRU�
WLJH $XV]DKOXQJ� XQDEKlQJLJ YRQ GHU
+|KH GHV 9HUNDXIVZHUWV� HQWZHGHU SHU
(FKW]HLW�EHUZHLVXQJ RGHU LQ EDU�
)OH[LEOH $EZLFNOXQJVP|JOLFKNHLWHQ
8P XQVHUHQ 6HUYLFH QRFK NXQGHQIUHXQG�
OLFKHU ]X JHVWDOWHQ� ELHWHQ ZLU DXFK ([�
SUHVVDEKROXQJHQ LP 8PNUHLV YRQ �� NP
VRZLH NRVWHQORVH +DXVEHVXFKH LP VHO�
EHQ 5DGLXV DQ� .XQGHQ N|QQHQ DXFK EH�
TXHP �EHU XQVHUH :HEVLWH HLQHQ 7HUPLQ
YHUHLQEDUHQ RGHU HLQH NRVWHQIUHLH 9HU�
VDQGWDVFKH EHVWHOOHQ� XP LKUH :HUWJH�
JHQVWlQGH VLFKHU XQG EHTXHP SHU 3RVW
HLQ]XVHQGHQ�
4XDOLWlW XQG 7UDQVSDUHQ]
DOV 0DUNHQ]HLFKHQ
:DV XQV YRQ DQGHUHQ 0LWEHZHUEHUQ DE�
KHEW� LVW XQVHUH NRPSURPLVVORVH +LQJD�
EH ]X 4XDOLWlW XQG .XQGHQ]XIULHGHQKHLW�
%HL GHU %HZHUWXQJ XQG hEHUSU�IXQJ GHU
:HUWJHJHQVWlQGH KDEHQ XQVHUH .XQGHQ

GDV OHW]WH :RUW � ZLU VHW]HQ NHLQHQ 9HU�
NDXIVGUXFN DXI� =XGHP JDUDQWLHUHQ ZLU
HLQKHLWOLFKH .XUVH LQ DOO XQVHUHQ )LOLDOHQ�
XQVHUH .XQGHQ HUKDOWHQ %HVWSUHLVH�

,QQRYDWLRQ GXUFK PRGHUQVWH
7HFKQRORJLH
8QVHU (QJDJHPHQW I�U 7UDQVSDUHQ] ]HLJW
VLFK DXFK LQ XQVHUHP (LQVDW] PRGHUQVWHU
7HFKQRORJLH ZLH GHP ;�UD\�)OXRUHV]HQ]�
PHVVJHUlW *2/'6&23( 6'� GDV GLH (FKW�
KHLW YRQ %DUUHQ RGHU 6FKPXFN VRIRUW YRU
2UW EHVWlWLJW� 'LHV JHZlKUOHLVWHW XQVHUHQ
.XQGHQ 6LFKHUKHLW XQG 9HUWUDXHQ LQ GHQ
$QNDXIVSUR]HVV�

.XQGHQ]XIULHGHQKHLW XQG (UIROJ
$OV I�KUHQGHV 8QWHUQHKPHQ LQ GHU %UDQ�
FKH KDEHQ ZLU EHUHLWV 7DXVHQGHQ YRQ
.XQGHQ JHKROIHQ� *HOG DXV LKUHP *ROG
]X PDFKHQ� %HVXFKHQ 6LH GLH 6lFKVLVFKH
*ROGE|UVH XQG HUOHEHQ 6LH GHQ 8QWHU�
VFKLHG� GHQ ZLU ELHWHQ � VFKQHOOH� HKUOLFKH�
WUDQVSDUHQWH XQG JHQDXH 'LHQVWOHLVWXQ�
JHQ I�U ,KUH ZHUWYROOHQ %HVLW]W�PHU�
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Aktion: Montag, 17. Juni 2024 bis Freitag, 22. Juni 2024
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Kommen Sie vorbei und bringen Sie Uhren 
oder Ihren Goldschmuck mit!

Unser Fachmann prüft 
und schätzt Ihren 

Schmuck, Uhren, Silber 
etc. sowie auch Bestände 

aus Nachlässen, Erb-
schaften und Haushalts-
auflösungen individuell 
und berät Sie mit einer 
kostenlosen Expertise. 
Wir sind zertifizierter, 
eingetragener Gold-
händler auf GOLD.de

NUR GÜLTIG VOM 17.06. – 22.06.2024!

NUR GÜLTIG VOM 17.06. – 22.06.2024!

BGZ

BGZ

Di. - Fr. 9.30 – 17.00 Uhr
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,

NUR DIESE WOCHE: 
Montag geschlossen!

mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

Sächsische Goldbörse Plauen
Oberer Steinweg 7
08523 Plauen

www.diegoldboerse.de

info@diegoldboerse.de

03741 - 1 38 12 28

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
9.30 – 17.00 Uhr
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,
mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

(WDEOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ
LQ 6DFKVHQ
'LH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH LVW HLQ HWD�
EOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ PLW
HLQHP 6LW] YRQ ]ZHL -DKU]HKQWHQ LQ
6DFKVHQ� GDV NRQWLQXLHUOLFK H[SDQ�
GLHUW� 6HLW XQVHUHU *U�QGXQJ KDEHQ
ZLU XQV GDUDXI VSH]LDOLVLHUW� HLQHQ XP�
IDVVHQGHQ 6HUYLFH LP %HUHLFK GHV $Q�
NDXIV XQG 9HUNDXIV YRQ (GHOPHWDOOHQ
XQG /X[XVXKUHQ DQ]XELHWHQ�
8PIDVVHQGHV
'LHQVWOHLVWXQJVDQJHERW
8QVHU XPIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJV�
DQJHERW XPIDVVW GHQ $QNDXI HLQHU
9LHO]DKO YRQ :HUWJHJHQVWlQGHQ� GD�
UXQWHU $OWJROG� =DKQJROG� %UXFKJROG�
6FKPXFN� 'LDPDQWHQ VRZLH /X[XVXK�
UHQ UHQRPPLHUWHU 0DUNHQ ZLH 5ROH[�
&DUWLHU� 2PHJD XQG $� /DQJH 	 6|K�
QH�
=XVlW]OLFK NDXIHQ ZLU 6LOEHU� 6LOEHU�
VFKPXFN XQG 6LOEHUEDUUHQ DQ XQG
ELHWHQ GHQ 9HUNDXI YRQ )HLQJROG RGHU
)HLQVLOEHU LQ )RUP YRQ 0�Q]HQ RGHU
%DUUHQ YHUVFKLHGHQVWHU +HUVWHOOHU DQ�

6FKQHOOHU� WUDQVSDUHQWHU XQG
NXQGHQRULHQWLHUWHU 6HUYLFH
8QVHU6HUYLFH]HLFKQHWVLFKGXUFK6FKQHO�
OLJNHLW� (KUOLFKNHLW� 7UDQVSDUHQ] XQG *H�
QDXLJNHLW DXV� :LU ELHWHQ XQVHUHQ .XQ�
GHQ NRVWHQORVH 3U�IXQJHQ XQG 6FKlW�
]XQJHQ� XPGHQ EHVWP|JOLFKHQ:HUW I�U
LKUH :HUWJHJHQVWlQGH ]X JDUDQWLHUHQ�
'DU�EHU KLQDXV HUP|JOLFKHQ ZLU HLQH
VRIRUWLJH $XV]DKOXQJ� XQDEKlQJLJ YRQ
GHU +|KH GHV 9HUNDXIVZHUWV� HQWZHGHU
SHU (FKW]HLW�EHUZHLVXQJ RGHU LQ EDU�
)OH[LEOH $EZLFNOXQJVP|JOLFKNHLWHQ
8P XQVHUHQ 6HUYLFH QRFK NXQGHQ�
IUHXQGOLFKHU ]X JHVWDOWHQ� ELHWHQ ZLU
DXFK ([SUHVVDEKROXQJHQ LP 8PNUHLV
YRQ �� NP VRZLH NRVWHQORVH +DXVEHVX�
FKH LP VHOEHQ 5DGLXV DQ�
4XDOLWlW XQG 7UDQVSDUHQ]
DOV 0DUNHQ]HLFKHQ
:DV XQV YRQ DQGHUHQ 0LWEHZHUEHUQ
DEKHEW� LVW XQVHUH NRPSURPLVVORVH
+LQJDEH ]X 4XDOLWlW XQG .XQGHQ]XIULH�
GHQKHLW� %HL GHU %HZHUWXQJ XQG hEHU�
SU�IXQJ GHU :HUWJHJHQVWlQGH KDEHQ

XQVHUH .XQGHQ GDV OHW]WH :RUW � ZLU
VHW]HQ NHLQHQ 9HUNDXIVGUXFN DXI� =X�
GHP JDUDQWLHUHQ ZLU HLQKHLWOLFKH .XUVH
LQ DOO XQVHUHQ )LOLDOHQ� XQVHUH .XQGHQ
HUKDOWHQ %HVWSUHLVH�
,QQRYDWLRQ GXUFK PRGHUQVWH
7HFKQRORJLH
8QVHU (QJDJHPHQW I�U 7UDQVSDUHQ] ]HLJW
VLFK DXFK LQ XQVHUHP (LQVDW] PRGHUQV�
WHU 7HFKQRORJLH ZLH GHP ;�UD\�)OXRUHV�
]HQ]PHVVJHUlW *2/'6&23( 6'� GDV GLH
(FKWKHLW YRQ %DUUHQ RGHU 6FKPXFN VR�
IRUW YRU 2UW EHVWlWLJW� 'LHV JHZlKUOHLVWHW
XQVHUHQ .XQGHQ 6LFKHUKHLW XQG 9HUWUDX�
HQ LQ GHQ $QNDXIVSUR]HVV�
.XQGHQ]XIULHGHQKHLW XQG (UIROJ
$OV I�KUHQGHV 8QWHUQHKPHQ LQ GHU
%UDQFKH KDEHQ ZLU EHUHLWV 7DXVHQ�
GHQ YRQ .XQGHQ JHKROIHQ� *HOG DXV
LKUHP *ROG ]X PDFKHQ� %HVXFKHQ 6LH
GLH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH XQG HUOHEHQ
6LH GHQ 8QWHUVFKLHG� GHQ ZLU ELHWHQ �
VFKQHOOH� HKUOLFKH� WUDQVSDUHQWH XQG JH�
QDXH 'LHQVWOHLVWXQJHQ I�U ,KUH ZHUWYRO�
OHQ %HVLW]W�PHU�


